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MONATSMAGAZIN FÜR HATTINGEN UND UMGEBUNG

Aktionspaket 2

- CerapurModul mit 14 oder 22 kW
- 100l Eco-Schichtladespeicher
- Platzsparend
- Einfache Bedienung
- Energiesparpumpe Effizienzklasse A
- Witterungsgeführte Regelung FW 100
- Horizontaler Anschlussatz
- Wartungshähne
- Abgaskomplettpaket Schacht

Unser Aktionspreis*:

CERAPURMODUL:

Die flexible  Brennwert-Heizzentrale für hohe Ansprüche

4.888,- €

Pastoratsweg 5
45529 Hattingen

Telefon: 0 23 24 - 4 06 82
Fax:       

www.rittermeier-gmbh.de

0 23 24 - 4 30 98

Mail: info@rittermeiergmbh.de

RITTERMEIER GMBH seit 1965

Servicepartner

Inkl. MwSt. und Montage!

Willkommen
in der neuen Effiziensklasse

*Gültig bis 31.12.2014. Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.
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6 | Hüttenkracher-Party

11 – 13 | Tag des Friedhofs

Themen der September-Ausgabe:

14 – 17 | Autoseiten: Hybrid und Erdgas vorn

Aktuelles

Weitere Informationen erhalten Sie im AVU-Treffpunkt 
in Ihrer Stadt, bei unserem Kundenservice unter 
02332 73-123 oder im Internet unter www.avu.de. 

Als heimischer Energiedienstleister blicken wir auf eine lange grüne Geschichte zurück. Bei uns 
stehen der Kunde und eine zukunftsweisende Energieversorgung im Mittelpunkt. Dazu gehören 
Energieeffi zienz und Umweltschutz, den wir bereits seit über 20 Jahren gezielt fördern: „Grün 
geht vor“. Wir unterstützen die Schulen sowie zahlreiche Vereine und Gruppen hier bei uns in 
EN – eine wichtige Investition in die Lebensqualität der Menschen.

Alle guten Dinge sind drei.
Alle guten Dinge sind drei.
Alle guten Dinge sind drei.

Als heimischer Energiedienstleister blicken wir auf eine lange grüne Geschichte zurück. Bei uns 

Grün, effi zient, engagiert! 

AVU-13-011_Image90x60_RZ1.indd   1 13.01.14   11:35

15.10.2014

30 Jahre Tom-Mutters-Haus
1984 wurde ein Teil des Hotels Hackstück auf Initiative einiger El-
tern zu einem neuen Zuhause für ihre geistig behinderten, erwachse-
nen Kinder von der Lebenshilfe Hattingen umgebaut. Jetzt wurde mit 
vielen Besuchern, Bewohnern 
und den meisten Erstbewoh-
nern, die noch heute hier woh-
nen, ein Sommerfest zum run-
den dreißigsten Geburtstag ge-
feiert. Livemusik mit den „Nacht-
wächtern“ aus Witten und Akro-
batik standen auf dem Programm. Die „flotten Flipper“, eine Grup-
pe von Tom-Mutters-Hausbewohnern trat mit den AWO-Tanzmäusen 
auf. Hüpfburg, Stelzenlauf und der geöffnete Sinnesgarten rundeten 

das Fest ab. Die Bewohner tru-
gen eigens für das Fest entworfe-
ne T-Shirts, sangen ein selbst ge-
dichtetes Hattingen-Lied und lie-
ßen als Höhepunkt bunte Luft-
ballons aufsteigen.

Chapeau
Spätestens seit der Tour de France hört man immer wieder das Wort 
„Chapeau“, wenn man aussagen will, dass man Hochachtung vor der 
Leistung des Sportlers oder einer Mannschaft hat. Chapeau kommt 
aus der französischen Sprache und heißt „Hut“. Den Älteren unter uns 
ist vielleicht noch der Chapeau Claque ein Begriff, der sich mit einem 
gekonnten Schlag auf den Hutrand von einem flachen Teller zu voller 
Größe entfaltete.
Der Hut wurde nicht zur Anerkennung einer Leistung gezogen, son-
dern auch und vor allem, wenn man jemanden grüßte. Wenn ich mir 
die Sportübertragungen so anhöre, so muss in Deutschland fast jeder 
Erwachsene ein Hutträger sein, der dauernd zum Kopf greift, um sei-
ne Bedeckung ab- und wieder aufzusetzen.
Das Absetzen des Hutes zur Begrüßung einer anderen Person besteht 
schon seit dem 13. Jahr- hundert. Es war lange Zeit 
auch eine Frage der Ehrerbietung. Wer muss-
te vor wem den Hut ziehen? Gleichzeitig wur-
de auch klar, dass der- jenige, der den Hut zog, in 
friedlicher Absicht kam. Wer den Hut zieht oder 
den Helm ablegt, kann nicht mehr so 
gut zum Schwert greifen.
Später wurde das Hut-Ziehen ein Zeichen der Höflichkeit. Die ent-
spannten Typen unter den Männern begnügten sich damit, mit dem 
Zeige- und Mittelfinger an die Hutkrempe zu tippen.
Bis weit ins 20. Jahrhundert war es auch eine Selbstverständlichkeit, 
den Hut in geschlossenen Räumen, vor allem bei Privatbesuchen, ab-
zunehmen. Seit Einführung der Baseball-Caps scheint dies in Verges-
senheit geraten zu sein. GüP
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... Zeit hätte ich ja eigentlich und 
vielleicht sogar Lust was Ehren­
amtliches zu machen, 
aber wo?
... wie?
... bei wem? ...
Da gibt es die
Freiwilligenagentur in Hattingen 
(freiwillig@hattingen.de)und 
natürlich die BürgerBücherei 
Welper  (rolf.haarmann@gmail.com). 
Und viele andere Vereine und Or­
ganisationen.

Ihre Immobilie liegt
uns am Herzen.

Am Büchsenschütz 20 • 45527 Hattingen

Tel.: 0 23 24 / 6 86 45 - 0
www.centrona.de

Wohnungseigentums-/ Mietverwaltung  
mit bautechnischer Fachberatung

Verkauf & Vermietung  
Wertgutachten, Kaufberatung, Bonitätsprüfung

Buchvorstellung: 

Hellmut Lemmer: 
Der Sand der Namib
Der soeben erschienene Roman des Hattinger 
Autors Hellmut Lemmer spielt in Südwestafri­
ka, der ehemals deutschen Kolonie. Dort lebt vor 
hundert Jahren die Familie des Missionars Karl 
Skär und seiner Frau Wilhelmine, zu der insge­
samt zehn Kinder gehören. Über dreißig Jahre 
hinweg kann der Leser hautnah die Geschichte 
des Landes, die Arbeit des Missionars, seine Sorgen und Probleme, 
Hoffnungen und Erfolge miterleben. Und er hat teil an dem quir­
ligen Familienleben. Schutztruppler, Herero, Antilopen, Zebras und 
Perlhühner kreuzen den Weg. „Ovambo und Kolonialherren, Missio­
nare und Diamantensucher – dieser Roman ist vielschichtig wie der 
Sand der Namib. Geschichte wird lebendig“, urteilt die WAZ Essen. 

Energieausweis –  
direkt bei den Stadtwerken
Die Stadtwerke Hattingen bieten Kunden ab sofort den Service, ihren 
Energieausweis auszustellen. Was liegt näher, als den Energieausweis 
da anzufordern, wo bereits die entscheidenden Energieverbrauchs­
daten und jede Menge Fachkompetenz und Erfahrung vorliegen.
Aus diesem Grund hat die Stadtwerke Hattingen GmbH in Zusammen­
arbeit mit einem unabhängigen Fachmann der Energieberatung ein 
kundennahes und leicht verständliches Informations­ und Beantra­
gungskonzept rund um den Energieausweis entwickelt, das ab sofort 
auf der Internetseite der Stadtwerke (www.stadtwerke­hattingen.de)  
im Bereich Energieberatung zur Verfügung steht.
Neben umfangreichen Informationen mit Antworten auf häufig ge­
stellte Fragen zum Energieausweis finden Interessierte hier auch ei­
ne Checkliste für die notwendigen beizustellenden Informationen so­
wie die notwendigen Antragsunterlagen zur Energieausweiserstellung
(Energieverbrauchsausweis/Energiebedarfsausweis) durch die Stadt­
werke Hattingen. Zudem hilft der Energieausweis­Wegweiser, welcher 
Energieausweis in dem jeweiligen Fall der richtige ist und erspart den 
Kunden das Einlesen in die komplexen rechtlichen Bestimmungen.
Die Energieausweiserstellung mit einer Gültigkeit von 10 Jahren 
 erfolgt auf Basis der entsprechenden Erhebung durch einen unab­
hängigen Experten, welcher Mitglied des Bundes­verbandes GIH e.V. 

Informationen und Probeliegen bei uns.
Obersprockhövel • Haßlinghauser Straße 72
(Am Schlagbaum) • Telefon 0 23 24 / 7 85 93

Mo.–Fr. 14.00–18.00 Uhr • Langer Di. 14.00–20.00 Uhr
Vormittags und samstags nach Vereinbarung

www.lebotex.de

LebotexVITASCHLAF®. Matratze und Betteinsatz.
Perfekt auf Ihre Körperdaten abgestimmt.

Optimale Druckentlastung

An der Kost 18 · 45527 Hattingen · ☎ 0 23 24 / 39 11 80 · www.anderkost.de
Öffnungszeiten: Montag – Sonntag: ab 12.00 Uhr

Unser neuer Spielplatz ist fertig. Eltern können
nun entspannt essen, während die Kinder spielen.

Samstag, 20.9.14, ab 18 Uhr
Vollmond-Buffet inkl. Pils & Rotwein
Essen und Trinken soviel Sie wollen!
•  Variationen von Vorspeisen & Salaten
•  3 Hauptgerichte (Fleisch, Fisch, Pasta) 

dazu verschiedene Beilagen
• Dessertbuffet

Tischreservierung 

für alle Angebote 
erforderlich!p. P. 21 90 €

Vorankündigung:
Samstag, 18.10.14, Westfälisches Buffet inkl. Pils p. P. 21 90 €

 (Bundesverband Gebäudeenergieberater Ingenieure Handwerker 
e.V.) und Energieeffizienzexperte der dena (Deutsche Energie­Agen­
tur GmbH) ist. Fragen zur Beantragung und Ausstellung des Ener-
gieausweises beantworten gerne die Mitarbeiter des Kundenzent-
rums am Obermarkt 1.

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag,
9.10.2014
Anzeigenschluss:

Freitag, 26.9.2014

Image
Entdecken Sie unser ausgezeichnetes 
Preis- und Produktsystem:

Hattingen HATGAS Fix und
Hattingen HATGAS Natur
 www.stadtwerke-hattingen.de

Entdecken Sie das Hattinger Trinkwasser:

Hattingen HAT2O
mit Wohlfühlformel
Weitere Informationen im Internet unter

 www.stadtwerke-hattingen.de

Hattingen HATWAS 

Erfrischendes!
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Welper

Keine Lust zu kochen und 
doch lecker Mittagessen …
Dann ab in Jever Krog!

Unser Mittagsangebot finden Sie auf unserer 
Internetseite unter www.jeverkrog.com

Im Jever Krog wirds bayrisch!

     mit der friesischen Note

Restaurant Ab Freitag, 3.10. 
Bayrische  

Oktoberfestkarte

Am 4.10.  
ab 19.30 Uhr 
Hüttengaudi

Bayrische Schmankerl 

und bayrische Musik!Der 1. Sonntag 
im Monat großes 

Fischbuffet!

Meesmannstraße 103 · 58456 Witten-Herbede · ☎ 0 23 02/7 36 05 · www.jeverkrog.com · E-Mail: info@jeverkrog.com
Öffnungszeiten: Di. bis Sa. 12.00 -14.30 Uhr (Küchenschluss 14.15 Uhr), So. 11.30-14.00 Uhr und Di.-So. ab 17.30 Uhr. Mo. Ruhetag.

Ruhr Inline Bahn am Kemnader See
Der Kemnader See, an den Stadtgrenzen Bochum, Witten und Hattingen, ist eine viel be-
suchte Anlaufstelle für Freizeitsportler jeglicher Art. Ein Naherholungsgebiet im Grünen, das 
zum Sporttreiben und Spazierengehen anregt.

Eröffnungsfeier der Ruhr Inline Bahn 
28. September ab 12 Uhr
Oveneystraße 69, 44797 Bochum; Ansprechpartner: Felix Rauße, 
0234/388776417, fr@viktoriakarree.com; www.ruhr-inline.deDer absolute Höhepunkt des Kemnader Sees ist die Ruhr Inline Stre-

cke, welche von dem Freizeitzentrum Kemnade, in Förderung durch 
das Land NRW und der Europäischen Union, geplant und umgesetzt 
wurde. Die ca. 10 km lange Inline Strecke ermöglicht den Sportlern ei-
nen barrierefreien Rundkurs um den See. Darüber hinaus wird sie von 
350 LED Lampen beleuchtet, sodass eine Nutzung der Bahn bis 23 
Uhr möglich ist.
Am 28. September findet die offizielle Eröffnungsfeier der Ruhr In-
line Bahn statt, dazu lädt das Freizeitzentrum Kemnade zur Teilnah-
me ein. Ein abwechslungsreiches Programm für Familien, Schüler, Er-
wachsene, Freizeitsportler und semi-professionelle Inline-Skater sorgt 
für einen interessanten Tag am See. Ein besonderes Angebot für Schü-
ler bietet das Longboard Rennen über 4 km. Außerdem finden Orien-
tierungsläufe statt. Dazu führt ein erfahrener Inline Skater eine Grup-
pe mit bis zu 15 Personen um den See. Dabei werden Herausforde-
rungen der Strecke sowie Tipps und Tricks besprochen und gemein-
sam überwunden.
Des Weiteren können sich interessierte Skater zu einem Wettrennen 
anmelden. Auf einer abgesperrten Strecke zwischen Oveney und He-
veney findet eine Zeitmessung statt und die schnellsten Teilnehmer 
der verschiedenen Kategorien werden anschließend ausgezeichnet. 
Es wird ein Familienrennen à 4 km, ein Schülerrennen à 4 km, ein Er-
wachsenenrennen à 8 km und ein Erwachsenenrennen à 11 km ange-
boten. Zur Teilnahme an den Orientierungsläufen und dem Rennen ist 
eine vorherige Registrierung erforderlich. Die Orientierungsläufe wer-

den kostenlos angeboten. Um an der 
Zeitmessung teilzunehmen wird ei-
ne Startgebühr von 4 Euro für Kinder 
und Schüler und 9 Euro für Erwachse-
ne berechnet werden.
Hauptveranstaltungsort ist der Frei-
zeitschwer punkt Oveney, an der gro-
ßen Halle Gibraltar. Ein musikalisches 
Rahmenprogramm, Kinderanimation 
und ein gastronomisches Angebot la-
den zum Verweilen und Genießen für Groß und Klein ein. Beginn der 
Veranstaltung ist um 12 Uhr mit der offiziellen Eröffnung der Strecke.
Die Eröffnungsfeier der Ruhr Inline Bahn am Kemnader See – eine 
Veranstaltung für die Familie und jeden begeisterten Freizeitsportler.
Weitere Informationen unter: www.ruhr-inline.de
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Moderne Hörakustik 
Hermes & Ufer GbR

Tel.: 02 32 4 / 90 49 70
Fax: 02 32 4 / 90 49 75

Heggerstraße 62
45525 Hattingen

hörakustik h
er

m
es

&
  u

fe
r

Die Geschwister Hermes & Ufer be-
schäftigen sich seit 18 Jahren mit der An-
passung und dem Verkauf  von individu-
ell angefertigten Hörsystemen. 
Die beiden Akustik-Meister und ihr 
Fachpersonal sind stets auf  dem Lau-
fendem und mit allen Neuigkeiten zum 
Thema Hörsystem vertraut. 
„Uns ist nicht wichtig, von wo und wem 
der Kunde das Hörsystem hat, für uns 
zählt einzig uns allein die Zufriedenheit 
unserer Kunden. Unseren Kunden steht 
immer ein Team von vier Akustikern zur 
Verfügung. Damit garantieren wir unse-

ren Kunden immer eine Beratung durch 
geschultes und quali ziertes Fachperso-
nal“ sagen die beiden Geschwister.
Wir haben schon früh erkannt, dass 
„Vertrauen“ das einzige ist, was einen 
Kunden an seinen Akustiker bindet. 
Deshalb achten wir stets darauf, zu unse-
ren Kunden ein gutes und faires Verhält-
nis zu haben. 
Stellen Sie uns auf  die Probe und  nden 
Sie den Unterschied. Sie sind bei uns 
herzlich willkommen, denn wir haben 
Lösungen für Ihre Probleme!

„Besser Verstehen“ – Wir sind gern behil ich! 

www.moderne-hoerakustik.de
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Leistungsüberblick:
• Meisterbetrieb
• Familiäre Atmosphäre
• Individuelle Hörberatung
• Anpassung im Klangstudio
• Tinnitus – Beratungsstelle
• Eigenes Labor 
• Reparaturservice
• Lieferant aller Kassen

Montag –Freitag 9.00 – 18.00 Uhr, Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Keine Lust zu kochen und 
doch lecker Mittagessen …
Dann ab in Jever Krog!

Unser Mittagsangebot finden Sie auf unserer 
Internetseite unter www.jeverkrog.com

Im Jever Krog wirds bayrisch!

     mit der friesischen Note

Restaurant Ab Freitag, 3.10. 
Bayrische  

Oktoberfestkarte

Am 4.10.  
ab 19.30 Uhr 
Hüttengaudi

Bayrische Schmankerl 

und bayrische Musik!Der 1. Sonntag 
im Monat großes 

Fischbuffet!

Meesmannstraße 103 · 58456 Witten-Herbede · ☎ 0 23 02/7 36 05 · www.jeverkrog.com · E-Mail: info@jeverkrog.com
Öffnungszeiten: Di. bis Sa. 12.00 -14.30 Uhr (Küchenschluss 14.15 Uhr), So. 11.30-14.00 Uhr und Di.-So. ab 17.30 Uhr. Mo. Ruhetag.

Die Hattinger Herbstkirmes lockt wieder mit vielen Attraktionen in die 
Hattinger Innenstadt. Von Freitag, den 12. bis Montag, den 15. Sep-
tember gastieren 40 Schausteller mit ihren Fahrgeschäften, Losstän-
den und Schlemmerbuden auf dem Rathausplatz. 

Abendstimmung auf der Herbstkirmes 
Auf dem Volksfest werden Schausteller von Großfahrgeschäften Break- 
Dance No 1, New Musik-Scooter, Soper Twister, Hully Gully und dem 
Original Nostalgie Flieger dabei sein. Es wird für die Familien auch 
vier Kinderfahrgeschäfte und weitere Spiel- und Belustigungsgeschäf-

te sowie günstige Angebote geben. 
Zum Start der Kirmestage spielt am 
Freitag, 12. September ab 14.45 Uhr 

der Hattinger Fanfarenzug „Rot-Weiß“. Um 15.00 Uhr eröffnet die stell-
vertretende Bürgermeisterin Dr. Ulrike Brauksiepe die Herbstkirmes 
mit dem traditionellen Fassanstich. Danach können die Besucher zwi-
schen 15.00 Uhr und 16.00 Uhr alle Fahrgeschäfte für jeweils einen Eu-
ro ausprobieren. Ab 21.00 Uhr gibt es eine Besonderheit: Ein Barock-
feuerwerk mit Musik. Ermäßigte Preise gelten auch am Familientag, 
am Montag, den 15. September. Die Herbstkirmes schließt am Montag 
gegen 21.30 Uhr mit einem Höhenfeuerwerk ab.
Wie in jedem Jahr wird es durch die Kirmes Einschränkungen für die 
Bewohner, die Anlieger und Parkplatzsuchenden am Rathausplatz ge-
ben. Der hintere Teil des Parkplatzes Roonstraße wird ab Dienstag, 
den 9. September 2014 um 7.00 Uhr gesperrt. Den Bereich nutzen 
Schausteller für ihre Wohnwagen und Fahrzeuge. Das Veranstaltungs-
gelände auf Rathausplatz und Roonstraße wird am selben Tag um 
19.00 Uhr abgesperrt. Die Wochenmärkte finden am Samstag, den 13. 
und Dienstag, 16. September von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr im Fußgän-
gerbereich der Heggerstraße und der Roonstraße statt.

Herbstkirmes mit Barockfeuerwerk

Chorkonzert in Winz-Baak
Die Chorgemeinschaft Frauenchor Winz-Baak/Damenchor Hammertal 
richtet am Sonntag, 28. September, ein Konzert aus. Die Veranstaltung 
findet in der evangelischen Kirche Winz-Baak an der Schützstraße 2a 
statt. Beginn des Chorkonzertes ist um 17.00 Uhr. Unter dem Motto 
„Wenn der Abendwind leise weht“ wer-
den die Chöre der Chorgemeinschaft 
von Mezzo-Sopranistin Ulrike Janning 
und der Sängervereinigung Essen-Bur-
galtendorf unterstützt. Die Moderation des Abends übernimmt Peter 
Niemann, die Leitung hat Ida Kubelke. Der Eintritt kostet zehn Euro, 
Einlass ist ab 16.30 Uhr. Karten gibt es bei allen Sängerinnen und bei 
Maria-Luise Tholl, Tel. 67183 oder an der Abendkasse.

Bürgerspenden verdoppelt 
Das Umweltministerium NRW bietet Städten, die von Orkan Ela be-
sonders betroffen sind an, alle Bürgerspenden zu verdoppeln, die zur 
Neuanpflanzung von entwurzelten oder geschädigten Bäumen nach 
dem Pfingststurm Ela dienen. Auch Hattingerinnen und Hattinger 
können mitmachen, teilt das Ministerium jetzt in einem Schreiben an 
die Stadtverwaltung mit.
Das Umweltministerium möchte damit das bürgerschaftliche Engage-
ment unterstützen und belohnen. Dazu wurde das Programm ‚Bürger-
bäume‘ auflegt, in dem die Spenden von Bürgerinnen und Bürgern 

für die Neuanlage 
zerstörter Stadt-
bäume, verdoppelt 
werden. Für jeden 
Euro also, den Bür-
gerinnen und Bür-
ger spenden, legt 

das Land noch einen drauf. Spenden von Firmen oder Stiftungen wer-
den nicht verdoppelt. Die Kommunen müssen die Einnahmen bis zum 
15. November beim Land melden.
Die Einzahlung der Spenden für Hattingen kann auf das Konto bei der 
Sparkasse Hattingen erfolgen. Die Bankverbindung lautet:
WELADED1HTG
DE 81 4305 1040 0000 0031 11
Stichwort „Spende ELA“

Zukünftig im Scheckkartenformat:

Schwerbehindertenausweis
Auch im Ennepe-Ruhr-Kreis änderte der Schwerbehindertenausweis 
ab September Aussehen und Format. Wie bereits Führerschein und 
Personalausweis wird er von einer Papierversion auf eine handliche 
Plastikversion in Scheckkartengröße umgestellt. Damit verbunden ist 
die Berücksichtigung zusätzlicher Informationen. So wird in Blinden-
schrift die Buchstabenfolge „sch-b-a“ zu lesen sein und erstmals wird 
auch in englischer Sprache auf die Schwerbehinderung hingewiesen. 
Der neue Ausweis wird nicht mehr wie bisher von den Kreisen und 
kreisfreien Städten direkt ausgegeben, sondern von einem externen 
Dienstleister gedruckt und innerhalb von sechs Werktagen auf dem 
Postweg zugestellt. Wichtig für alle, die bereits vor dem 1. September 
2014 einen Schwerbehindertenausweis erhalten haben: Es besteht 
zwar die Möglichkeit, aber kein Zwang zum Umtausch. Alle alten Aus-
weise bleiben gültig, können weiterhin verlängert werden und verlei-
hen die gleichen Rechte wie der Ausweis im Scheckkartenformat. Wer 
diesen haben möchte, muss ein Farbfoto in Passbildgröße in Papier-
form einreichen. Der Ausweis ist nach wie vor kostenfrei.
Weitere Informationen erhalten Betroffene beim Fachbereich Gesund-
heit und Soziales des  Ennepe-Ruhr-Kreises, Sachgebiet Hilfen für Be-
hinderte. Ansprechpartner ist der jeweils zuständige Sachbearbeiter.

28. September, 17 Uhr
in der ev. Kirche Winz-Baak

12. – 15. September
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Hüttenparty, 2.10.

Schlager-Nacht im Museum
Eine rauschende Schlager-Nacht steigt am 2. Oktober im Museum 
Henrichshütte, so der Plan der Veranstalter SG Welper und TuS Blan-
kenstein. Gemeinsam Spaß haben und erstmals in Hattingen eine fet-
zige Schlagerparty feiern, das ist der Wunsch der „Macher“ Jens Lie-
betanz (Moderator), Slaviča Mohr (Ideengeberin), Thomas Alexander 
(Volksbank Hattingen als Sponsor) und Karsten Zierdt (siehe Foto).
Das Programm steht: Gaby Baginsky, die Fetenkracher, Jörg Bausch, 
Maurice Dalessio, Marco Kloss, CARO als Helene Fischer Double. Da 
wird schon die Post abgehen und alle Schlagerfans werden auf ihre 
Kosten kommen. Und man glaubt es nicht, wen die Programmmacher 
auf die Bühne bringen werden: Zum Beispiel Gaby Baginsky. Sie feiert 
bereits ihr 45-jähriges Bühnenjubiläum. 25-mal in der „ZDF-Hitpara-
de“, mehr als 30-mal in der „SWR Schlagerparade“, unzählige Fernseh-
auftritte, da dürfen sich die Hattinger auf frohe Laune, unbeschwer-
te, heitere deutsche Schlager freuen. Oder CARO als Helene Fischer 
Double. Lassen sich von ihr wachküssen und mitnehmen auf eine Rei-
se von hier bis unendlich – Mitten im Paradies. Die Fetenkracher: Das 
verrückteste Trio seit Trio. Die Fetenkracher mit einer hochexplosi-
ven Show und einer einzigartigen Performance, die sonst in Deutsch-
land kaum ein anderer Stimmungs-Act so zu bieten hat. Doch nicht 
nur Schlager sind zu hören, es gibt auch Comedy mit der Harry’s Cra-
zy Show. Mit 30 Stars, rund 40 verschiedenen Kostümen in 30 Minu-
ten und Musik von Charts über Schlager bis zum Ballermann ist die-
se Show immer wieder neu und an Witz nicht zu übertreffen! Die Hat-
tinger und natürlich auch „Zugereiste“ dürfen sich also auf einen tol-
len Abend freuen.

Party hilft Sport
1.200 Besucher kann die Halle zur Hüttenkracher-Party fassen, 20.000 
Euro kostet die Veranstaltung und ab dem 600. Besucher wird Gewinn 
erzielt. Die „Volksbank Hüttenkracher-Party“ ist eine Benefiz-Veran-
staltung. Vor einem Jahr haben die SG Welper und der TuS Blanken-
stein mit dem Bau eines Kunstrasenplatzes begonnen. Blankenstein 
und Welper sind nun Partner auf der Gartenstadt Hüttenau-Platzan-
lage an der Marxstraße, der TuS hat zudem ein neues Vereinsheim er-
richtet. Am 19. Juni konnte Frau Bürgermeisterin Dr. Goch symbolisch 
die neue schmucke Kunstrasen-Sportanlage übergeben, die auch dem 
Schulsport dient. Sportlich hat sich diese Investition schon heute ge-
lohnt:
ln sieben Seniorenteams und elf Teams der gemeinsamen Jugend 
spielen heute jede Woche über 300 Menschen aktiv Fußball. Der ge-
meinsame Betrieb sorgt dafür, dass immer „was los“ ist an der Marx-
straße. Trotz der städtischen Be-
teiligung bleibt bei den Vereinen 
aber eine beachtliche Schulden-
last.
Die „Volksbank Hüttenkra-
cher-Party“ freut sich über Freun-
de und Förderer aus der regiona-
len Wirtschaft, ohne deren Hilfe 
es die Schlagernacht nicht geben 
würde. 
Bei Erfolg soll die Schlagerparty 
jährlich stattfinden und der Ge-
winn dem Sport an der Marxstra-
ße zugutekommen, z.B. der Ju-
gendarbeit, dem Erhalt der Anla-
ge sowie der Trainerausbildung.

Programm
20.00 Uhr Showopener mit Moderator
 Karsten Zierdt
20.10 Uhr Maurice Dalessio
20.40 Uhr Gaby Baginsky
21.15 Uhr Harry‘s Crazy Show
21.45 Uhr Marco Kloss
22.15 Uhr CARO – Helene Fischer Double
22.45 Uhr Frank Chagall
23.15 Uhr Die Fetenkracher
23.55 Uhr Jörg Bausch
00.40 Uhr Ende

Präsentieren stolz das Plakat für die
Hüttenkracher-Party, von links:

Jens Liebetanz, Slaviča Mohr,
Thomas Alexander und Karsten Zierdt.
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ganz in Ihrer
 Nähe!!

Mittelstraße 49

45549 Haßlinghausen

    0 23 39-57 58)

Gutenbergstraße 2

45549 Sprockhövel

    0 23 24 - 68 67 90)

weit - mittel - schmal

Unsere kompetenten Mitarbeiter beraten Sie gern!

MIT AKTIV-POLSTER

www.schuhmodegeller.de

weit - mittel - schmal

Alte Hauptstraße 23
45289 Essen-Burgaltendorf

NEU

Kreisverwaltung: Auszubildende standen Rede und Antwort

Kevin Twardon, Auszubildender der Kreisverwaltung 
(links), im Gespräch mit einem interessierten Schul-
abgänger/Foto: UvK/Ennepe-Ruhr-Kreis

Bis wann muss ich mich bewerben? Wie wählt die Kreisverwaltung ih-
re Auszubildenden aus? Auf welche Schulnoten wird besonders ge-
achtet? Wo liegen die Unterschiede zwischen den Ausbildungen zum 
Verwaltungsfachangestellten und zum Verwaltungswirt? – Fragen 
wie diesen stellten sich jetzt die Auszubildenden der Kreisverwal-
tung. Rund 30 Jugendliche, die für 2015 eine Lehrstelle suchen, waren 
der Einladung des Kreises gefolgt und informierten sich im Schwel-
mer Kreishaus aus erster Hand über die Einstiegsmöglichkeiten. Ei-
nige von ihnen hatten neben ihren Fragen auch gleich ihre Bewer-
bungsunterlagen mitgebracht. „Wir konnten eine Vielzahl von Inter-
essierten begrüßen. Zeitweise herrschte eine drangvolle, für uns aber 
sehr erfreuliche Enge“, zog Harald Enkhardt, Leiter der Abteilung Per-
sonal und Organisation, eine positive Bilanz. Das Konzept, unsere Aus-
zubildenden mit Schülern ins Gespräch zu bringen, komme an. „Ver-
ständlicherweise ist die Hemmschwelle, Fragen zu stellen, unter fast 
Gleichaltrigen deutlich geringer. Die aufgelockerte Atmosphäre mit 
Stehtischen trug ebenfalls dazu bei, um schnell miteinander ins Ge-
spräch zu kommen“, so Enkhardt. Diese Erfah-
rung machten auch Landrat Dr. Arnim Brux und 
Kreisdirektorin Iris Pott. Beide besuchten die In-
formationsveranstaltung und warben gemein-
sam mit den Nachwuchskräften für eine Ausbil-
dung beim Kreis, für Tätigkeiten als Verwaltungs-
fachwirt, Verwaltungsfachangestellte und Ver-
messungstechniker sowie für die Studiengänge 
Bachelor of Laws und Bachelor of Arts.
„Wenn die Schulabgänger die Informationen des 
Besuches im Kreishaus verarbeitet haben, bleibt 
ihnen wie allen anderen Interessierten noch bis 
zum 10. Oktober Zeit, ihre Unterlagen auf den 
Weg zu bringen“, nennt Enkhardt den diesjähri-

gen Einsendeschluss für Bewerbungen. Neu in diesem Jahr: Erstmals 
werden die Bewerber gebeten, ihre Unterlagen ausschließlich online 
unter www.interamt.de einzureichen. Damit soll das Verfahren verein-
heitlicht und auch vereinfacht werden. Alle, die die erste Chance ver-
passt haben mit der Kreisverwaltung über das Thema Ausbildung ins 
Gespräch zu kommen, sollten sich den 26. September in den Kalender 
eintragen. „Wie immer werden wir neben vielen anderen auf der Aus-
bildungsmesse ,fit für die Zukunft‘ im Busdepot der VER in Ennepe-
tal dabei sein und auch dort Rede und Antwort stehen“, kündigt Enk-
hardt an. Für Interessierte, die nicht so lange warten möchten, stehen 
Harald Enkhardt (02336/932178) sowie die Ausbildungsbetreuer Dag-
mar Holthaus (Bachelorstudiengänge, 02336/932564) und Christiane 
Bönsch (02336/932158) als Ansprechpartner zur Verfügung.
Stichwort Ausbildung beim Ennepe-Ruhr-Kreis
Momentan beschäftigt der Ennepe-Ruhr-Kreis 50 Nachwuchskräfte, al-
lein zu Beginn dieses Ausbildungsjahres starteten 17 Auszubildende. Pre-
miere feierte im letzten Jahr auch die Möglichkeit, in Teilzeit ins Berufs-

leben einzusteigen. Neben den klassischen Verwal-
tungslaufbahnen zählen auch die Bereiche Fachin-
formatik und Vermessungstechnik zum Angebot. 
Grundlage für die Auswahl unter durchschnittlich 
200 Bewerbern pro Jahr sind die Zeugnisnoten, der 
Eindruck der Bewerbung, das Ergebnis eines Test-
verfahrens sowie die Vorstellungsgespräche. Im 
Rahmen der Ausbildung sind die Nachwuchskräf-
te, die die klassischen Verwaltungsberufe erlernen, 
in verschiedenen Sachgebieten im Einsatz. Unter-
brochen werden diese Praxisphasen je nach Ausbil-
dungsgang durch Unterrichtseinheiten am Studi-
eninstitut in Hagen, an der Fachhochschule für öf-
fentliche Verwaltung oder am Berufskolleg.
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Aktuelles

Entdecken Sie unser ausgezeichnetes 
Preis- und Produktsystem:

Hattingen HATGAS Fix und
Hattingen HATGAS Natur
 www.stadtwerke-hattingen.de

Entdecken Sie das Hattinger Trinkwasser:

Hattingen HAT2O
mit Wohlfühlformel
Weitere Informationen im Internet unter

 www.stadtwerke-hattingen.de

Hattingen HATWAS 

Erfrischendes!

Industrie an der Ruhr
Seit mehr als 30 Jahren erhält und erschließt das Ruhrgebiet seine 
Zeugnisse der Industrialisierung und entwickelt die Industriekultur 
zum Markenzeichen der Region zwischen Ruhr und Lippe. Zollverein 
wurde in die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen, die erste Route 
der Industriekultur im Ruhrgebiet wurde weltweit zum Vorbild. 

Das Ruhrrevier auf dem Weg zum UNESCO-Welterbe
Nun soll die Welterbe-Stätte Zollverein um die industrielle Kulturland-
schaft des gesamten Ruhrgebiets erweitert werden: Weitere Zechen 
und Hochofenwerke mit den damit verbundenen Transport wegen, 
Halden und Siedlungen, Zeugnisse des einmaligen Emschersystems 
ebenso wie die Schiffshebewerke in Waltrop sollen als Beispiele für 
das industrielle System an der Ruhr stehen.

Die Henrichshütte Hattingen gehört zu den herausragenden Industriedenkmälern an der Ruhr. 
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St.-Georgs- 
Viertel im 
 Kerzenschein
Romantisches Flair herrschte am 
Abend des 29. August im St.-Ge-
orgs-Viertel. Bei Kerzenschein 
und Licht der vielen Lampions 
präsentierten sich die Geschäfte 
und Gastronomie sowie zahlrei-
che Stände der Kunsthandwer-
ker. Viele Hattinger und auch Be-
sucher aus den Nachbarstädten 
nutzten die Gelegenheit, bis 22 

Uhr durch die bezaubernden Gassen des St.-Georgs-Viertels zu bum-
meln. Auch viele Anwohner nutzten die Gelegenheit, sich mit Nach-
barn bei einem Glas Wein zu unterhalten und die Atmosphäre ih-
res Viertels zu genießen. Das Lichterfest fand bereits zum zweiten 
Mal statt. Für musikalische Un-
termalung mit Akkordeon, Gei-
ge und Bass sorgte das Trio Mari-
novi aus Bulgarien (Foto rechts). 
Die Hattinger Künstlerin Shari 
Lena Schauberer stellte im offe-
nen Atelier ihre großformatigen 
Werke aus. Es war ein gelungenes 
Fest, das die Möglichkeit bot, die 
Umgebung im „anderen Licht“ 
wahrzunehmen.

Einschulung
Die Kindergartenzeit ist beendet. 
Am 21. August war der Tag end-
lich da. Für weit über 700 i-Dötz-
chen begann in Witten die Schu-
le. Die Gefühlslage der Kleinen 
ging von großer Aufregung und 
Freude, zu den „Großen“ zu gehö-
ren, bis hin zu Respekt vor dem 
neuen Lebensabschnitt. Die gut gefüllten Schultüten und auch die 
neuen Schulranzen unterstrichen, dass es nun endlich losgehen soll-
te. Bei den begleitenden Erwachsenen waren die Empfindungen si-
cherlich auch gespalten. Die neuen Schüler und ihre Begleiter wurden 
überall in einer kleinen Feierstunde herzlichen von den Lehrern und 
zum Teil von den älteren Schülern mit freundlichen Worten und Dar-
bietungen empfangen. Dann der Besuch der eigenen Klassenräume. 
Eltern und Großeltern hatten viele Gelegenheiten, ihr Kind allein, im 
neuen schulischen Umfeld und mit den Klassenkameradinnen und 
Klassenkameraden zu fotografieren. 
Nach dem offiziellen Teil begingen zahlreiche Familien den Einschu-
lungstag mit einem gemeinsamen Essen im Restaurant. 
Eine aufregende Zeit hat begonnen…

ImageHattingen
Wir suchen Verstärkung für unser Team!
Wohnen Sie in Hattingen, sind Sie interessiert an der 
Mitarbeit (Redaktion und Anzeigenverkauf) beim Hat-
tinger Image-Magazin auf 450 € -Basis? Dann melden 
Sie sich ab 14.30 Uhr unter Handy-Nr. 0173/5470391.
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Thomas Leidigkeit
Marxstraße 63a
45527 Hattingen
info@makler-hattingen.de
www.makler-hattingen.de

Telefon 02324 - 96 25 77
Telefax 02324 - 96 25 78
Mobil 0173 - 21 06 686

Leidigkeit Versicherungsbüro
Ihr unabhängiger Versicherungsmakler vor Ort

aDas Brillenabo1 So kauft man heute Brillen

Topmodische Brillen ab
€ 5,- monatlich!

·24 Raten
·Null Zinsen
·Passt 100%

Thingstraße 12
45527 Hattingen
Tel. (02324) 62116

Marxstraße 63
45527 Hattingen-Welper

Tel.: 02324/34 406-31
Mobil: 0162-3048206

E-Mail: info@physio-baumgart.de
Internet: www.physio-baumgart.de

Krankengymnastik
• Manuelle Therapie • Manuelle Lymphdrainage, PNF

• klassische Massage • Rückenschule 
• Naturmoor-Fangopackungen

Hausbesuche

Öffnungszeiten:  Mo. 8.30 – 18.00 Uhr; Mi., Fr. 8.30 – 16.00 Uhr; 
Di., Do. 9.00 – 19.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung

Alle Kassen  
und Privat!So sehen Sieger aus!

Mitte August fand im Freibad Welper die Hattinger Stadtmeister-
schaft Schwimmen 2014 statt. Geladen waren die Vereins- und Leis-
tungsschwimmer Hattinger Vereine ebenso wie alle Hattinger Bürger 
im Alter von 1 bis 99 Jahren.

Bei unbeständigem Wetter ging 
es ab 10 Uhr mit der Bürgerwer-
tung nach Altersklassen über 
die 50-m-Distanz – Schwimmart 
beliebig – los. Danach folgten 
die Leistungsschwimmer und 
-schwimmerinnen in den vier 
Disziplinen. Und schließlich kam 
dann auch die Siegerehrung, bei 
der allen klar wurde, dass die 
Einzelsportart Schwimmen für 
ganz schön festen Zusammen-
halt sorgt.

Der frühe Vogel fängt den Wurm
Schon am Morgen erschien die 
technische Abteilung der Stadt-
werke Hattingen GmbH und bau-
te Veranstaltungszelt, Glücksrad 
und Preistheken auf. Den Infor-
mationsschwerpunkt legte das 
Eventteam diesesmal auf die För-
derung umweltfreundlicher Erd-
gasfahrzeuge.

Neben allen sportlichen Anstrengungen war trotzdem noch genug 
Zeit für Spaß und Vergnügen im kühlen Nass.

Kindermusical in den Herbstferien

„Überfall in Jericho“
Die evangelische Kirchengemeinde Welper-Blankenstein bietet in den 
Herbstferien das Kindermusical Projekt „Überfall in Jericho“ an. An je-
dem Vormittag der Woche vom 13. bis 18. Oktober treffen sich die 
Kinder dazu im Paul- Gerhardt-Haus, Marxstraße 23. 
Hier proben sie die Texte, Lieder und Szenen des 
Stückes. Dieses wird am Sonntag, 19. Oktober, im 
Gottesdienst aufgeführt. Im Mittelpunkt steht die 
biblische Geschichte des barmherzigen Samariters. Teilnehmen kön-
nen Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren. Die Anmeldung ist ab 
sofort im Gemeindebüro möglich, Telefon: 60728.

19. Oktober
Aufführung

Waldbetreten auf eigene Gefahr
Hattingens Wälder können ab sofort wieder zur Erholung genutzt wer-
den, das teilt das Regionalforstamt Ruhrgebiet mit. Die Behörde be-
tont, dass das Betreten des Waldes auf eigene Gefahr erfolgt und die 
Waldwege zu nutzen sind. Das sind befestigte und unbefestigte, be-
fahrbare Wege innerhalb des Waldes. Das Forstamt weist beispielhaft 
auf mögliche waldtypische Gefahren hin: teilentwurzelte, hängende 
und anlehnende Bäume, Pendeläste und abgerissene Kronenteile. 
Beim Betreten des Waldes ist besondere Vorsicht geboten. Die Rege-
lung gilt zunächst bis zum 12. Januar 2015.
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Garten

Die heutigen Möglichkeiten, einen 
Garten mit automatischen Bewäs-
serungs- und Beleuchtungsan-
lagen zu versorgen, sind größer 
als je zuvor. Neue Geräte und so-
gar Apps sorgen dafür, dass die 
Technik zum Grün ums Haus be-
quem programmierbar ist. Aller-
dings müssen immer noch Ka-
bel und Leitungen für Strom und 
Wasser verlegt werden. Für solche 
Feinheiten sind Landschaftsgärt-
ner die richtigen Ansprechpartner. 
Sie sind nicht nur Experten für al-
les was grün ist, sondern wissen 
auch, welche technischen Syste-

Bommerholzer Str. 98 • 58456 Witten-Bommerholz 
Tel.: 0 23 02/ 66 05 0  •  Fax: 0 23 02/ 7 13 30  •  Mo.-Fr. 8-18 Uhr  •  Sa. 8-14 Uhr

Internet: www.bommerholzer-baumschulen.de

... viel mehr Natur erleben!

Starten Sie mit uns
in den FRÜHLING!
Wir bieten Ihnen zu jeder Jahreszeit
ein breites Sortiment hochwertiger
Containerpflanzen auf 1,2 ha.

Erste Qualität und fachliche Beratung
sind in unserer Baumschule selbstverständlich!

58456 Witten · Bommerholzer Str. 98 · Tel. 0 23 02 / 6 60 50
www.bommerholzer-baumschulen.de

Herbstzeit ist Pflanzzeit!
Große Auswahl an:
Obstbäumen, Rosen, Laub- und Nadelgehölzen,
Rhododendren, Sommer- und Winterheiden, Schling-
pflanzen, Blumenzwiebeln, Stauden, Ziersträucher u.v.m.

Landschaftsgärtner sorgen für eine sichere 
und unsichtbare Verlegung von Rohren und 
Kabeln im Garten. Foto: BGL. 

Gartentipp: Nicht ohne Bewässerung und Beleuchtung
me für den jeweiligen Garten am 
besten geeignet sind. Neuinstal-
lationen erledigen sie fachmän-
nisch und gekonnt unsichtbar. 
Wichtig außerdem: bei einer pro-
fessionellen Verlegung ist auch 
die Sicherheit gewährleistet. Und 
mit der ein oder anderen techni-
schen Unterstützung ist der Gar-
ten besser versorgt, pflegeleich-
ter und vor allem rund ums Jahr 
schöner!

Atmosphäre zaubern mit 
Lichteffekten
Beim Stichwort Traumgarten den-
ken die meisten unwillkürlich an 
einen sonnendurchfluteten Tag 
im Grünen. Das Sonnenlicht spie-
gelt sich auf der Wasserfläche des 
Teiches, die Bäume werfen lich-
ten Schatten und die leuchtenden 
Farben der Blüten locken Hum-
meln und Schmetterlinge zum 
Bestäuben an. Ein Traumgarten 
kann aber auch noch nach Son-
nenuntergang sehr faszinierend 
sein. Eine geradezu geheimnis-
volle Atmosphäre schaffen ge-
schickt positionierte Lichtquellen 
in der Nacht. Strahler und ener-
giesparende LED-Leuchten gibt 
es mittlerweile in allen erdenkli-
chen Farbtönen und Bauweisen. 
Zu bedenken ist, dass Gartenbe-
leuchtung nicht nur etwas für laue 
Sommernächte und Grillabende 
ist. Gerade in der kalten Jahres-
hälfte, wenn die Tage kürzer sind 
und der Garten eher von drinnen 
wahrgenommen wird, bewährt 
sich eine clevere Beleuchtung. 
Der Stamm eines von unten an-
gestrahlten Baumes zum Beispiel 
wirkt im Dunkeln wesentlich plas-
tischer als bei Tag, und die Bewe-
gungen von Gräsern im Wind wir-
ken im Lichtschein flacher Boden-
leuchten noch eindrucksvoller 
und können sehr beruhigend sein. 

Dank Bewegungsmeldern ist der 
Sicherheitsaspekt in einem be-
leuchteten Garten ebenfalls nicht 
zu unterschätzen. Landschafts-
gärtner haben nicht nur die tech-
nischen Möglichkeiten, sondern 
auch das gestalterische Know-
how, um einzelne Pflanzen oder 
auch ganze Gartenbereiche ins 
rechte Licht zu rücken. 

Zuverlässige Gartenversorgung 
nicht nur in Trockenzeiten
Natürlich ist die persönliche Pfle-
ge von Blumen, Sträuchern und 
Bäumen im eigenen Garten ei-
ne erfüllende Tätigkeit, allerdings 
will man im Sommer weder stän-
dig auf den Wetterbericht achten 
müssen, noch stundenlang mit 
dem Gartenschlauch in der Hand 
unterwegs sein. Moderne Bewäs-
serungssysteme sind mit Regen-
sensoren ausgestattet, die wäh-
rend Trockenperioden das Was-
ser kontrolliert fließen lassen 
und bei einem Wolkenbruch da-
für sorgen, dass nichts zusätz-
lich verschwendet wird. Program-
miert man die automatische Be-
wässerung auf die Morgen- und 
Abendstunden, sind die Verlus-
te durch Verdunstung am ge-
ringsten – die Pflanzen sind bes-
ser versorgt und der Wasserver-
brauch ist verringert. So wer-
den Ressourcen gespart. Mit der 
richtigen Programmierung kön-
nen Gartenbesitzer sogar beru-
higt einige Wochen in den Urlaub 
fahren, ohne sich Sorgen um ih-
re Hortensien machen zu müs-
sen. Die Experten für Garten und 
Landschaft stehen für die Pla-
nung und den Einbau solcher 
Systeme mit Rat und Tat zur Sei-
te. BGL-Präsident August Forster 
spricht aus Erfahrung: „Ein auto-
matisiertes Bewässerungssystem 
spart vor allem Zeit und Anstren-
gung. In neu anzulegenden Gär-
ten gehört so etwas inzwischen 
zum Standard. Aber auch bei äl-
teren Gärten, die ein ‚Update‘ 
oder eine Renovierung vertragen 
können, lohnt sich der nachträg-
liche Einbau, aufgrund der Ar-
beits- und Zeitersparnis und dem 
ästhetischen Gewinn für die Gar-
tenbewohner!“ Viele Betriebe bie-
ten auch regelmäßige Wartungs-
dienste an, so dass die Anlage 
beispielsweise im Herbst geleert 
und winterfest und im Frühjahr 
wieder fit gemacht wird. Mehr 
Informationen finden Sie unter 
www.mein-traumgarten.de.  BGL

Wir haben Sie alle!
Und den Service dazu.

Besuchen Sie uns!

G. Dammertz
Motor- und Gartengeräte
Wittener Straße 192 
45549 Sprockhövel-Hiddinghausen 
Telefon (0 23 39) 4517
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Foto: GPP/Aeternitas. – Memoriamgärten 
sind kleine Naturlandschaften, die zumeist 
thematisch angelegt sind und bei denen 
Gräber ausschließlich mit Verträgen zur 
Dauergrabpflege verkauft werden.

An-denken, Vor-denken, Ge-denken
Friedhöfe sind ganz besondere Orte. Man kann dort nicht nur trauern und Trost finden – 
Friedhöfe bieten Ruhe und Raum zum Entspannen, lassen Menschen Hoffnung schöpfen 
und neuen Mut gewinnen. Trauernde finden hier einen geschützten Rahmen, um sich von 
den Verstorbenen zu verabschieden und um ihrer zu gedenken. Durch den Umgang mit Blu-
men und Pflanzen kann die Trauer besser verarbeitet werden, positive Gefühle, wie Wohl-
befinden, Entspannung und Heimatgefühl können durch die Bewegung im „Grünen Kultur-
raum Friedhof“ ausgelöst werden.

Totengedenken
Der Toten kann man an bestimmten Orten und zu bestimmten Ge-
denktagen gedenken. Zu allen Zeiten und in vielen Kulturen gab und 
gibt es Orte und Denkmale, um an Verstorbene zu erinnern. Häufig 
wurde auf diesen Denkmalen an das Leben in Worten oder Bildern er-
innert, wobei auch mal übertrieben wurde. (Über Tote sagt man nur 
Gutes.) Denkmale sind nach dem 2. Weltkrieg in unserem Land aus der 
Mode gekommen. Helden- und Totengedenken wurde und wird kri-
tisch gesehen. Wir stellen für unsere Verstorbenen Gedenkkreuze aus 
Holz oder Grabsteine auf, auf denen wir verschiedene Informationen 
wie Namen und Lebensdaten der To ten mitteilen. Wir begehen  ne-
ben den persönlichen Totengedenktagen auch offizielle. Sie liegen zu-
meist im November. In diesem Monat ist es früh dunkel, es wird spät 
hell, das Wetter ist unsicher; Regen, Nebel und die ersten Fröste ma-
chen uns das Leben unangenehm. Der November, für viele von uns der 
traurigste Monat im Jahreskreis, ist voller Gedenk tage, die in aller Stil-
le begangen werden sollen. Katholiken ge den ken seit vielen Jahr hun-
der ten der Toten besonders am ersten und zweiten November; dies 
sind die Feiertage Allerheiligen und Allerseelen. Gräber der Verstorbe-
nen werden ge schmückt, be sucht und gesegnet. Protestanten geden-
ken ihrer Toten am Sonntag zwischen dem 20. und 26. November am 
Toten- oder Ewigkeitssonntag. 11 Tage vor dem ersten Adventssonn-

Leben – Tod – Trauer
Wir leben in einer Zeit und Gesellschaft, in denen Leistung, Fortschritt, 
Spaß Vorrang haben. Krankheit, Tod und Trauer passen für viele da nicht 
hinein. Der Tod wird ausgelagert, outgesourct. Sterben findet nach Mög-
lichkeit nicht zu Hause statt. Wir geben es gerne an Profis ab. Trauer ist 
privat und gehört nicht die Öffentlichkeit. Alles, was an Tod und auch an 
die eigene Vergänglichkeit erinnert, wird solange ausgeklammert, wie es 
nur geht. Denn, wenn wir dem Tod begegnen, einen nahe stehenden Men-
schen verlieren, ruft dies verschiedene, oft intensive Gefühle und andere 
Reaktionen hervor. Es besteht die Gefahr, dass wir die Kontrolle über uns 
und unsere Taten verlieren. Andere bekommen einen Einblick in unser ei-
gentliches Seelenleben. Und das darf ja nicht sein. Wir meinen, funktio-
nieren zu müssen. Machen wir uns aber von diesen Fremdeinschätzun-
gen frei und lassen die Trauer zu, so haben viele Menschen Schwierigkei-
ten, den Verstorbenen loszulassen. Loslassen heißt aber nicht, dass man 
den Verstorbenen nicht liebt, sondern dass man anerkennt, dass das Zu-
sammenleben mit dem verstorbenen Menschen zu Ende ist und man 
sich im Leben neu orientieren muss. Es heißt anzuerkennen, dass jeder 
Mensch Grenzen hat und nicht alles kontrollieren und bestimmen kann. 
Es heißt hinzunehmen, dass man nicht alles, was man zum Leben und 
Glück braucht, selber machen und behalten kann. Diese Situation kann 
lange Zeit wehtun und wird häufig als ungerecht empfunden.

Tag des Friedhofs
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Eine Sorge weniger:

Bestattungsvorsorge
Wir bestimmen nicht, wie und wann unser Weg endet, aber wir können 
Vorsorge treffen. Wer heute schon an morgen denkt, schließt eigenver-
antwortlich einen Bestattungsvorsorgevertrag ab, um die Angehörigen 
im Trauerfall nicht unnötig zu belasten und um eigene Vorstellungen 
festzulegen. Sein Sie mutig und nehmen Sie Ihrer Familie eine Sorge 
ab. Denn es ist ein gutes Gefühl, eine Entscheidung getroffen zu ha-
ben, die man lange hinausgezögert hat. So klären Sie zu Lebzeiten Ihre 
Wünsche und sichern das Geld auch im Falle einer möglichen Pflege-
bedürftigkeit vor dem unberechtigten Zugriff des Sozialamtes.

tag – also an einem Mittwoch – wird der Buß- und Bettag begangen. In 
unserem Bundesland wurde er als stiller Feiertag abgeschafft. Am letz-
ten Sonntag vor dem 1. Adventssonntag wird seit Beginn des 19. Jahr-
hunderts der Volkstrauertag gefeiert. An die sen Tagen sind laute Fei-
ern und Sportveranstal tun  gen bis zu einer bestimmten Zeit verboten.

Tage des Friedhofs

„ Heimat ist da, wo wir die Namen  
der  Toten kennen.“ Fulbert Steffensky

Bestatten und Gedenken
Einen geliebten Menschen zu verlieren, ist immer ein tiefer Einschnitt. 
In einer angespannten Situation werden uns viele Entscheidungen 
abverlangt. Uns ist es wichtig, hier eine Hilfestellung zu liefern.
Mit der Ausstellung möchten wir in einen Austausch über unsere 
 Bestattungskultur treten. In welcher Art und Weise bestatten wir un-
sere Toten? Dabei wird die Möglichkeit gegeben sein, sich über ver-
schiedene Bestattungsformen und deren Kosten zu informieren, so-
wie sich mit dem würdigen Gedenken unserer Verstorbenen ausein-
anderzusetzen.

www.ev-friedhof-hattingen.de

 Evangelischer Friedhof  
H at t i n g e n

Friedhof: Bredenscheider Straße
Ev. Friedhofsverwaltung Hattingen
Kirchplatz 19 • 45525 Hattingen
 Telefon 02324.95 49-20

Der abwechslungsreichste Der abwechslungsreichste Der abwechslungsreichste Der abwechslungsreichste 
Garten der Stadt. Garten der Stadt. Garten der Stadt. Garten der Stadt. 

„Wer früher stirbt… ist länger Tod“, 
hat mal ein „Witzbold“ gesagt…
Der evangelische Friedhof Hattingen, an der Bredenscheider Straße, 
stellt sich Ihnen mit einem neuen Logo, Anzeigen, Broschüren, Projek-
ten vor Ort und der Internetseite: www.ev-friedhof-hattingen.de vor.  
Friedhöfe sind ein Spiegelbild unserer Gesellschaft. Das war schon im-
mer so. Was uns im Leben wichtig ist, das zeigt sich nicht zuletzt im 
Umgang mit unserer Vergänglichkeit und unseren letzten Ruhestätten. 
Wir möchten Sie daher einladen, den evangelischen Friedhof in Hat-
tingen und unser Team kennen zu lernen. Werfen Sie einen Blick auf 
das Grabsteinmuseum, besuchen Sie die Mustergräber oder machen 
Sie sich mit der Geschichte des Friedhofs vertraut. Unser weitreichen-
des Serviceangebot mit Grabpflege, Gießservice oder einer persönli-
chen Beratung ist auf die individuellen Bedürfnisse und Wünsche un-
serer Kunden ausgerichtet. Lassen Sie sich von ihm überzeugen! 
Herzlich Willkommen, ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ev. 
Friedhofes Hattingen

Eine helfende Hand in schwerer Zeit
Eine helfende Hand in schwerer Zeit

Eine helfende Hand in schwerer Zeit

Blumenhaus Willi Grotthaus

Inh. Reinhard Grotthaus

GARTENBAU UND FRIEDHOFSGÄRTNEREI

Rosental 23 · 45525 Hattingen · ☎ 0 23 24 / 2 34 88
Friedrichstr. 38 · 45525 Hattingen · ☎ 0 23 24 / 5 32 81
  Fax: 0 23 24 / 2 30 89
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Triestram
B E S T A T T U N G E N

Tel. 0 23 24 - 64 95 www. triestram-bestattungen.de

Auf dem Haidchen 42
45527 Hattingen-Welper

RUND UM DIE UHR FÜR SIE DA.

BESTATTER SEIN BEDEUTET, 
MENSCHEN IN NOT ZU HELFEN.  
Wenn Sie mehr wissen möchten, fordern 
Sie unseren kostenlosen Infofl yer an.

Ausstellung Frühjahr bis Herbst 2014 
Friedhof Bismarckstraße, Hattingen

21. September, 11 – 16 Uhr

Tag des Friedhofs
Friedhof an der Bismarckstraße; Auf dem Friedhof  haben Sie  

die  Gelegenheit mit Künstlern, Bestattern und Friedhofsgärtnern 
direkt ins Gespräch zu kommen.

9. Oktober, 19.30 Uhr: 
Auf Wiedersehen
Sterbebegleitung und Trauerar-
beit; Podiumsdiskussion mit Pal-
liativmedizinern, Sterbebeglei-
tern, Seelsorgern, Karin Klemt, 
Verein für Trauer abeit Hattingen; 
Alle Veranstaltungen finden statt 
im: Pastor Schoppmeier Haus, 
Bahnhofstr. 21, 45525 Hattingen 13

BESTATTUNGEN SCHWIESE
◾  Kompetente Hilfe  

in allen Fragen der Bestattung
◾  Vorsorgeberatung
◾  Tag und Nacht dienstbereit

Marxstraße 70 b
45527 Hattingen
Tel. 02324 - 6 05 15
Fax 02324 - 6 03 07

Wenn ein Lebenskreis sich schließt …

… wähle ich mein Fachunternehmen 
des Vertrauens für Erd-, Feuer-, See und 
 Anonym- Bestattungen im In- und Ausland.

Wir erledigen für Sie alle Formalitäten  
bei Behörden und Versicherungen!

Thingstraße 29 · 45527 Hattingen
☎ 0 23 24 / 5 10 56 · Fax 0 23 24 / 5 12 39

Claudia Pluta
Bestatterin

Sinzel
B e e r d i g u n g s i n s t i t u t

Hüttenstraße 6 · 45525 Hattingen
Telefon 0 23 24 / 20 28 49 und 2 58 79
www.bestattungen-sinzel.de

Der letzte Weg  
in guten Händen.
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Paris 2014: Hyundai enthüllt neue i20-Generation
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Hyundai hat mit Blick auf die Weltpremiere des Modells auf dem Au­
tosalon 2014 in Paris (Publikumstage: 4. – 19.10.2014) die ersten Bil­
der der neuen Generation des i20 veröffentlicht. Das Fahrzeug wurde 
in Europa entworfen und entwickelt und an die Bedürfnisse europäi­
schen Verbraucher angepasst. Das Modell bietet großzügige Innen­
raumabmessungen, eine qualitativ erweiterte Komfortausstattung 
und ein unverwechselbares Design. Die 4035 mm lange Karosserie 
ist von einer einzelnen charakteristischen Sicke geprägt, die sich an­
nähernd über die gesamte Länge des Fahrzeugs zieht. Im unteren 

Kia Sorento

Dritte Auflage
Kia wird auf dem Pariser Autosa­
lon den neuen Sorento präsen­
tieren. Er nähert sich mit hoher 
Gürtellinie und schmalem Fens­
terband im Design dem Sporta­
ge an, zitiert aber in der Linien­
führung der Chrom einfassung 
den Vorgänger. Entworfen wur­
de die dritte Modellgeneration in 
den Kia­Designstudios in Korea, 
Deutschland und den USA. En­
de August wurde der Sorento in 
Korea erstmals der Öffentlichkeit 
gezeigt.  (ampnet/jri)

 Bereich der Karosserie führen taillierte Formen zu einer Verschlan­
kung der  Optik. Das Kofferraumvolumen liegt bei 320 Litern. Zur 
Verbesserung des Komforts und Raumgefühls von Fahrer und Pas­
sagieren verfügt die neue Generation des Hyundai i20 über ein Pa­
norama­Schiebedach mit technischen Finessen. Das Dach kann so­
wohl gekippt, also auch vollständig geöffnet werden. Zu den weiteren 
Merkmalen des über arbeiteten und verfeinerten Modells zählen eine 
integrierte Rückfahrkamera und LED­Beleuchtung vorne und hinten.
 (ampnet/nic)
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Mit dem XC90 beginnt Volvo 
eine neue Ära
Mit dem neuen Volvo XC90, der in Kürze präsentiert wird, startet der 
schwedische Hersteller mit der chinesischen Mutter seine neue Platt-
form. Die im Laufe von vier Jahren entwickelte „skalierbare Produkt-Ar-
chitektur (SPA)“ bietet Freiheiten bei der Entwicklung und beim De-
sign und sie erlaubt die Fertigung aller Modelle auf einer Produkti-
onslinie. Mit SPA werden bisherige Design-Einschränkungen etwa bei 
Radstand, Überhang, Fahrzeug-Gesamthöhe und Höhe der Frontpar-
tie hinfällig. Außerdem ermöglicht SPA einen technischen Neustart. 
So werden beim Volvo XC90 rund 90 Prozent der Komponenten erst-
mals zum Einsatz kommen. SPA bildet den Grundpfeiler des Transfor-
mations- und Wachstumsplans der Volvo Car Group, der Investitionen 
in Höhe von elf Mrd. US-Dollar (rund 8,2 Mrd. Euro) vorsieht.
 (ampnet/Sm)

Handy am Steuer ist in fast ganz Europa verboten

Autofahrer dürfen barfuß fahren
Die Unsicherheit ist bei vielen groß, wenn es um die Frage geht, ob 
man im Sommer mit Flipflops, Schlappen oder barfuß Auto fahren 
darf. Grundsätzlich droht Bußgeld, da es keine entsprechende Vor-
schrift im Straßenverkehrsrecht gibt, erläutert der Auto- und Rei-
seclub Deutschland (ARCD).

Keine Schuhvorschrift für 
Autofahrer 
Dass in der Straßenverkehrsord-
nung nicht vorgeschrieben ist, 
was man während des Autofah-
rens an den Füßen tragen muss, 
bestätigte das Oberlandesge-
richt Bamberg, als es 2006 ein Ur-
teil gegen einen Lkw-Fahrer auf-
hob. Er sollte eine Strafe in Hö-
he von 50 Euro zahlen, weil er am 

Steuer nur Socken und keine Schuhe trug (Az: 2 Ss OWi 577/06). Auch 
die Haftpflichtversicherung zahlt in der Regel für Unfälle, die von 
Fahrern mit Flipflops verursacht wurden. Die Vollkaskoversicherung 
kann dagegen bei einem Unfall für den Schaden am eigenen Fahr-
zeug die Leistung einschränken oder verweigern, wenn dieser auf lo-
ckeres Schuhwerk zurückzuführen ist. Der ARCD empfiehlt, beim Fah-
ren immer gut sitzende Schuhe zu tragen. „Nur damit ist man auch für 
spontane Bremsmanöver gerüstet“, sagt Pressesprecher Josef Harrer.
 (ampnet/jri)

Foto: Auto-Medienportal.Net/ARCD
Autofahrer dürfen Flipflops tragen.

Der ADAC weist darauf hin, dass Autofahrer in nahezu ganz Europa nicht 
am Steuer telefonieren dürfen. Wie in Deutschland darf das Handy in ei-
nigen anderen Ländern während der Fahrt nicht einmal in die Hand ge-
nommen werden, so zum Beispiel in Italien, Belgien und in den Niederlan-
den. Wer gegen diese Regeln ver-
stößt, muss meist mit einem safti-
gen Bußgeld rechnen.
In Deutschland werden für das Te-
lefonieren ohne Freisprechanla-
ge 60 Euro und ein Punkt fällig. 
In Dänemark sind es 200 Euro, in 
den Niederlanden sogar 230 Euro. 
Auch in den südlichen Urlaubsregi-
onen kann es teuer werden. Wer in 
Italien mit dem Handy am Ohr er-
wischt wird, muss mindestens 160 
Euro zahlen, in Frankreich sind 135 
Euro oder mehr fällig. In Österreich 
fallen 50 Euro Bußgeld an. Alter-
nativ können Autofahrer mit einer 
Freisprecheinrichtung telefonie-
ren. Das ist in allen europäischen 
Ländern erlaubt. Anders sieht es 
dagegen mit der Benutzung von 
Kopfhörern und Earphones aus. In 
Spanien beispielsweise darf damit 
nicht telefoniert werden. Lediglich 
in Schweden gibt es kein ausdrück-
liches Handyverbot. Jedoch können 
auch hier Bußgelder von bis zu 170 
Euro anfallen, sollte der Autofahrer 
das Mobiltelefon benutzen und da-
bei durch eine unsichere Fahrwei-
se auffallen oder auf andere Weise 
die Sicherheit im Straßenverkehr 
gefährden. Es handelt sich jedoch 
immer um eine Einzelfallentschei-
dung. Der ADAC empfiehlt im Aus-

land generell auf das Telefonieren im Auto zu verzichten. Da sich die Stra-
ßenverkehrsführung und die Beschilderung im Ausland oftmals stark von 
der in Deutschland unterscheiden, sollte man jede Form von Ablenkung 
vermeiden. (ampnet/nic)
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Keine Überraschung bei VCD-Umweltliste:

Hybrid und Erdgas vorn
Der Verkehrsclub Deutschland (VCD) hat sich umweltverträgliche, sichere und gesunde Mobilität auf die Fahnen geschrie-

ben. Jetzt hat er in Berlin zum 25. Mal die „VCD Auto-Umweltliste“ präsentiert. Umweltfreundlichkeit ist mittlerweile für 
alle Autohersteller ein wichtiges Thema. Aber welche Modelle liegen ökologisch vorn? Der 
VCDD hat sein aktuelles Ranking veröffentlicht.

Skoda Citigo

Peugeot 308 1.6 Blue HDI 120 Stop & Start Seat Mii 1.0 Ecofuel Stop & Start

VW eco upLexus CT 200h
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Der Sieger des Jahres 2011 kehrt nach einem Facelift zurück auf Platz 
eins: der Lexus CT 200h mit 8,08 Punkten. Der Abstand des Hybrid-Le-
xus zum Zweitplatzierten ist nicht groß. Mit 8,03 von zehn erreichba-
ren Punkten kommen die technischen Erdgas-Drillinge Volkswagen 
Eco-Up, Seat Mii Ecofuel und Skoda Citigo CNG Greentec auf Platz zwei 
des Ökorankings von mehr als 400 aktuellen Modellen im deutschen 
Markt. Hybridantrieb und Erdgas dominieren die Top Ten auch dieser 
Umweltliste.
Dass die CO

2
-Regulierung greift, zeigen die Ergebnisse in der Katego-

rie „Klimabester“. Hier wird besonders der Ausstoß von Kohlendioxid 
(CO

2
) bewertet. Den ersten Platz belegt der Toyota Yaris Hybrid. Das 

Fahrzeug emittiert 75 Gramm CO
2
 pro Kilometer, ein bisher nicht er-

reichter Wert. Auf Platz zwei auch hier die Erdgas-Drillinge aus dem 
VW Konzern mit 79 g CO

2
/km. Auf Platz drei kommen gleich vier Fahr-

zeuge mit 82 Gramm, dies sind Lexus CT 200h, Volkswagen Polo 1.4 
TDI Blue Motion, Peugeot 308 1.6 Blue HDi 120 Stop & Start sowie der 
Citroen C4 Cactus Blue HDi 100 82g.
Neben den Auswirkungen von Abgasen bewertet der VCD auch den 
Lärm von Personenwagen. Dessen Wert geht mit 20 Prozent in das 
Ökoranking ein. Von besonderer Aktualität sind außerdem die Pkw-Kli-
maanlagen mit dem Kältemittel R1234yf. Der VCD rät bei diesen Fahr-
zeugen vom Kauf ab. 
In der Kategorie Kompaktklasse führt wiederum der Lexus CT 200h 
das Feld an. In der Kategorie Familienautos ist es der Peugeot 308 

1.6 Blue HDI 120 STOP&START, der aufgrund des Kältemittels R1234yf 
vom VCD nicht zum Kauf empfohlen wird, vor dem Toyota Prius Hyb-
rid. Bei den Siebensitzern siegt der Toyota Prius+ Hybrid.

Zum vierten Mal in Folge veröffentlicht der VCD auch eine Elektroau-
to-Liste, die weiterhin separat vom Gesamtranking aufgeführt wird. 
Bewertet wurde in diesem Jahr auch das Umweltengagement der Her-
steller, beispielsweise der Einsatz umweltorientierter Technologien. 
Daimler hat hier die Nase vorn. (ampnet/Sm)
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SIMPLY CLEVER

SPARSAMWIE
KEIN ANDERER.
DER CITIGO CNG.

SPARSAMWIE
KEIN ANDERER.
DER CITIGO CNG.

Der ŠKODA Citigo.

Die beste Art mit Menschen zu kommunizieren, ist immer
noch ein Treffen mit Menschen im echten Leben. Der kom-
pakte ŠKODA Citigo, funktional wie ein modernes Smartphone,
bringt Sie direkt zum gewünschten Gesprächspartner.
Überzeugen Sie sich selbst. Jetzt bei uns ab 11.800,– €.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Bei uns ab

11.800,– €

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Citigo 1,0 l CNG,
50 kW (68 PS), in kg/100 km, innerorts: 3,6; außerorts: 2,5;
kombiniert: 2,9; CO2-Emission, kombiniert: 79 g/km (gemäß
VO (EG) Nr. 715/2007), Effizienzklasse A+.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km,
innerorts: 5,9–3,6; außerorts: 4,0–2,5; kombiniert: 4,7–2,9;
CO2-Emission, kombiniert: 108–79 g/km (gemäß VO (EG) Nr.
715/2007). Effizienzklasse C–A+

Automobile Friedenseiche GmbH
Castroper Hellweg 109, 44805 Bochum
Tel.: 0234 352914, Fax: 0234 9362186
friedenseiche.gf@partner.skoda-auto.de
www.automobile-friedenseiche.de

Kostenloser Werkstattersatzwagen!

Kostenloser ersatzwagen bei inspeKtionKostenloser Ersatzwagen bei Inspektion!

Kostenloser Werkstattersatzwagen!

Kostenloser ersatzwagen bei inspeKtionKostenloser Ersatzwagen bei Inspektion!

Verbandkasten neu genormt
Mit einem Verbandkasten kann man Leben retten. Deshalb ist er in je-
dem Fahrzeug Vorschrift. Gut, dass er nicht oft gebraucht wird. Ge-
rade deshalb fristet er in vielen Autos ein Schattendasein. Der Zent-
ralverband Deutsches Karftfahrzeuggewerbe (ZDK) rät dennoch zu ei-
ner regelmäßigen Kontrolle, zumal seit Anfang des Jahres für das Ers-
te-Hilfe-Material die neugefasste Norm 13164 gilt, die aktuellen not-
fallmedizinischen Erkenntnissen entspricht. Zum Inhalt gehören jetzt 
ein 14-teiliges Pflasterset mit zugeschnittenen Pflasterstreifen, Fin-
gerstripps und -kuppenverbänden, Hautreinigungstücher und ein Ver-
bandpäckchen in Kindergröße. Andere Teile wie Mullbinden wurden 
dafür gestrichen. Was viele Autobesitzer nicht wissen: Teile des Not-
fallmaterials haben ein Verfallsdatum und müssen regelmäßig ausge-
tauscht werden. Da kann sich rasch der Kauf eines neuen Verbandkas-
tens nach der neuen Norm lohnen. Erhältlich ist er nicht nur im Auto-
mobilhandel, sondern zum Beispiel auch in Apotheken. Verbandkäs-
ten nach alter Norm dürfen aber noch bis Ende des Jahres verkauft 
werden und gelten bis zu ihrem Verfallsdatum. Fehlt das Notfallma-

terial an Bord, riskieren Autofah-
rer nicht nur Leben, sondern bei 
einer Verkehrskontrolle fünf Eu-
ro Verwarnungsgeld und wäh-
rend der Hauptuntersuchung ei-
nen geringen Mangel. Auch die 
europäischen Nachbarn empfeh-
len oder schreiben den Verband-
kasten vor. Das Erste-Hilfe-Mate-
rial sollte übrigens immer griff-

Im Bücherregal: 

Was wir schon immer über 
Autos wissen wollten
Von Jens Riedel

Wussten Sie, dass beim Auspuff des Mini eine 
Getränkedose Pate gestanden haben soll? Ken-
nen sie den Geschwindigkeitsrekord für Mondau-
tos? Haben Sie sich auch schon immer darüber 
nachgedacht, wann eigentlich letztmalig ein Au-
to mit durchgehender vorderer Sitzbank ange-
boten wurde? Gehören Sie zu den Menschen, die 
noch nicht wissen, was übersteuern bedeutet? 
Hätten sie geahnt, dass eine Frau den Scheiben-
wischer erfunden hat? Überrascht es Sie eben-
falls, dass Deutschlands größter Autohersteller 
in Lüdenscheid sitzt? Nein, hier geht es nicht um 

ein Quiz, sondern um ein kleines Büchlein, das uns „fast alles über 
Autos“ – so der Titel – vermittelt. Das Sammelsurium ist ebenso 
bunt wie unterhaltsam und eignet sich hervorragend als kurzwei-
lige Bettlektüre für die letzten Minuten des Tages. Autor und Mo-
torjournalist Jürgen Pander hat sich einem lockeren Stil verpflich-
tet (u.a.: „Das Auto als Samenspender“) und erstaunt immer wie-
der durch die Vielfalt seiner Ideen. Hier bekommen Autonarren Ant-
worten auf Fragen, die sie sich selbst im Traum nie gestellt hät-
ten. Hier vermischen sich Kulturgeschichte, Kurioses, Technikhisto-
rie und automobile Fakten und Anekdoten in knappen und unge-
ordneten Absätzen zu einem äußerst unterhaltsamen Schmöker. 
Nur eines muss man Verlag und Autor ankreiden: Der ungewöhnli-
che Wissensschatz bleibt leider bis auf etliche Auto-Icons und neun 
bläulich eingefärbte Fotos eher allgemeineren Charakters nahezu 
unbebildert. „Fast alles über Autos“ von Jürgen Pander ist im Deli-
us-Klasing-Verlag erschienen. Das Buch hat 192 Seiten, neun Farb-
fotos und 55 Abbildungen. Es kostet 14,90 Euro. (ampnet/jri)

bereit unter den Vordersitzen oder in gut erreichbaren Seitenfächern 
deponiert werden. Nur wenn er schnell zur Hand ist, kann er im Not-
fall auch helfen, Leben zu retten. (ampnet/jri)



Homberg Konzepte in Form & Farbe
PerFeKtion Veränderung ˟ WoHlgeFüHl˟

... so soll die Fassade Ihres Hauses wirken. Farben werden mit Finger-
spitzengefühl ausgewählt und Akzente durch Profile und Faschen ge-
setzt.

Wir zeigen Ihnen auf Wunsch, wie Ihr Haus im neuen Farbton wirken 
kann.

Wärmedämmverbundsysteme sorgen für ein warmes und gemütliches 
Zuhause und Dank der Energieeinsparung für niedrige Hausnebenkos-
ten.

Und denken Sie auch an Ihre Fenster. Ob „natur“ oder farbig lackiert, 
wir schützen neue und alte Fenster mit System.

 „Unsere Qual ität ,
ist  Ihre Zufr iedenheit .“

Fassadengestaltung 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Bodenbeläge 

Fensterdekorationen 

Sonnenschutz

eInladend x Interessant x stIlgerecht

kontakt Haßlinghauser Straße 9
 45549 Sprockhövel

telefon Tel. 02324 971717
telefax Fax 02324 971718

e-mail info@homberg-ohg.de
internet www.homberg-ohg.de

öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9:00 - 13:00 Uhr
  15:00 - 18:00 Uhr
 Sa.: Wie Sie es möchten

Premium-Partner
für Wohngestaltung

Modern x KlassIsch x fUnKtIonal

Wenn Sie anspruchsvolle Boden-
beläge, Einrichtungsstoffe, Tape-
ten und Accessoires suchen; Ihre 
Wohnung, Ihr Haus, Ihre Praxis 
oder Ihre Geschäftsräume neu 
gestalten möchten - sprechen Sie 
mit uns.

Wir beraten Sie in allen Fragen der 
Innenraumgestaltung, planen und 
realisieren Ihr Vorhaben. 

In unseren Geschäftsräumen prä-
sentieren wir Ihnen Kollektionen 
mit Niveau.

Frank und Heike Pickhardt



Online-Effizienz-Check
Investition in Heiztechnik lohnt sich

Viele Heizanlagen in Eigenheimen sind veraltet oder arbeiten ineffi-
zient. Nach Experten-Meinung sind von 20,2 Millionen Heizungsanla-
gen bundesweit 15 Millionen nicht auf dem Stand der Technik. Denn 
nach wie vor sind viele Immobilienbesitzer nicht bereit, ihre Heizung 
zu modernisieren.
Erstaunlicherweise werden Räume und Wasser in einem Großteil der 
Eigenheime immer noch von veralteten Öl- und Gaskesseln auf Tem-
peratur gebracht. Das ist nicht nur teuer, sondern auch umweltschäd-
lich. Denn Anlagen, die nicht mehr dem Stand der Technik entspre-
chen, erreichen schlechte Wirkungsgrade – was sich bei der jährli-
chen Abrechnung negativ bemerkbar macht – und erzeugen unnötige 
CO2-Emissionen. Doch viele Immobilienbesitzer scheuen die Investiti-
on in die Heizungsmodernisierung, da sie oft zu wenig über die Vor-
teile neuer Heiztechniken wissen. Denn sie sehen sich nicht nur ei-
ner großen Anzahl von modernen Wärmesystemen gegenüber, son-
dern auch verschiedenen Kombinationsmöglichkeiten mit erneuer-
baren Energien. So lässt sich beispielsweise ein Brennwertkessel mit 
Gas oder Öl betreiben und zusätzlich noch mit einer solarthermischen 
Anlage kombinieren. Kein Wunder also, dass viele Eigenheimbesitzer 
überfordert vor dem Kesseltausch zurückschrecken.
Um den Geldbeutel und die Umwelt zu entlasten, ist es ratsam, sich 
einen Überblick über die verschiedenen Heizsysteme zu verschaffen. 
Hierbei hilft  ein Effizienz-Check im Internet. Auf www.wasserwaerme-
luft.de erfahren Eigenheimbesitzer mehr über die Vor- und Nachteile 
der einzelnen Heiztechnologien, welche Anlage für ihr Haus in Frage 
kommt, ihr Einsparpotenzial, staatliche Fördermöglichkeiten und den 

jeweiligen CO2-Ausstoß. Hilfe bei der Auswahl des richtigen Heizsys-
tems bieten auch die Fachbetriebe des SHK-Handwerks. Die Profis be-
raten und planen vor Ort über geeignete Heiztechniken. txn-p

Wohlig warm
 und kostengünstig?

Viele Eigenheimbesitzer zögern die Modernisierung ihrer Heizung in Unkenntnis über die Vor-
teile hinaus. Dabei lässt sich das Einsparpotenzial ganz einfach selbst berechnen – beispiels-
weise mit dem Effizienz-Check unter www.wasserwaermeluft.de. txn-p txn-Foto: ZVSHK/fotolia

Handwerk
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Gesundheit für Mensch und Haus
Modernisieren fördert nicht nur den Erhalt der Bausubstanz, sondern 
führt auch zu mehr Wohnkomfort und Gesundheit bei den Bewohnern, 
wenn die verarbeiteten Materialien unbedenklich sind. Dämmstoffe 
beispielsweise beeinflussen über lange Zeit entscheidend das Wohl-
befinden, so dass sich ein genauer Blick lohnt – und zwar nicht nur auf 
das Preisschild. Hilfestellung beim Kauf geben unabhängige Qualitäts-
siegel wie der Blaue Engel oder die Testergebnisse von Öko-Test. Emp-
fohlen werden beispielsweise Mineralwolle-Dämmstoffe, die schad-
stoffarm hergestellt werden und gesundheitlich unbedenklich sind – 
ohne deswegen weniger effizient bei der Dämmleistung zu sein. Das 
Wissen, umweltschonend hergestelltes Material zu verwenden, trägt 
ebenfalls zum Wohlbefinden der Bewohner bei: So nutzt beispiels-
weise Isover als Grundstoffe für die mineralischen Dämmstoffe recy-
celtes Altglas. Die hieraus produzierten Dämmfilze und -platten las-
sen sich für eine Vielzahl von Dämmaufgaben verwenden. Klassische 
Einsatzbereiche sind die Außenwände, der Keller und das Dach oder 
– wenn der Dachboden nicht ausgebaut und bewohnt ist – die obers-
te Geschossdecke. Wichtig: Jede einzelne Dämmmaßnahme hat sofort 
positive Auswirkungen. Das Wohnklima wird deutlich angenehmer, die 
Heizkosten sinken. Zugluft und kalte Füße verschwinden, was sich po-
sitiv auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der Bewohner auswirkt. 
Wer jetzt dämmt, kann schon im nächsten Winter massiv Heizkosten 
einsparen. Weitere Infos unter www.deutschland-daemmt.de. rbr-p

Gesundes Haus – gesunde Bewohner: 
Voraussetzung dafür sind  

gut verträgliche Materialen. 
rbr-p, Foto: Isover/rbr-p.

Baulicher Brandschutz:

Sicherheit im eigenen Zuhause 
Ist das Eigenheim gebaut, freuen sich die Bewohner auf gesellige  
Grillabende auf der Terrasse oder auf wohlige Stunden vor dem Ka-
min. Kaum einer denkt dabei daran, dass irgendwann einmal ein 
Brand entstehen könnte. Doch tatsächlich passiert dies häufiger als 
viele glauben. Und dann geht alles ganz schnell. Deswegen sollten 
Bauherren bereits bei der Planung entsprechende Vorkehrungen tref-
fen, um ihr Haus aktiv gegen Feuer zu sichern. Vorbeugender bauli-
cher Brandschutz hat den Zweck, Feuer möglichst erst gar nicht aus-
brechen zu lassen beziehungsweise eine Ausbreitung zu verhindern. 
Dämmstoffe aus Mineralwolle werden diesem Ziel gerecht: Ursa Geo 
beispielsweise ist nicht brennbar. Der Dämmstoff gehört der Euroklas-
se A1 gemäß DIN EN 13501-1) an – besser geht es nicht. Mineralwol-
le hemmt sogar die Ausbreitung von Feuer in Decken, Wänden, Bö-
den und an der Fassade. Auch wichtig: Der Hochleistungsdämmstoff 
glimmt nicht. Sollte im Ernstfall ein Brand gelöscht werden, sind in 
ihm keine Brandnester zu erwarten, die einen erneuten Ausbruch er-
möglichen – für alle Bewohner im Haus sowie für die Rettungskräfte 
ein entscheidender Vorteil. txn-p

Foto: Ursa/txn-p

PVC-Fenster überzeugen
Heutzutage ist mehr als jedes zweite verkaufte Fenster in Deutsch-
land aus Kunststoff. Neben alternativen Materialien wie Holz, Alumi-
nium oder Stahl haben die preiswerten Modelle aus Kunststoff einen 
Marktanteil von 57,6 Prozent inne. Trotz dieser hohen Zahl prognosti-
zieren Branchenexperten weitere Zuwächse in den kommenden Jah-
ren. Der Hauptgrund für das anhaltende Wachstum von Kunststoff-
fenstern liegt in ihrem Anwendungsfeld. Rund 60 Prozent der neu 
montierten Fenster werden zum Zweck der Renovierung und energe-
tischen Sanierung verbaut. Auf diesem Feld gibt es in Deutschland 
noch großen Nachholbedarf bei Privat- wie Geschäftsimmobilien. „Für 
Fenster aus Kunststoff spricht die Energieeffizienz, die Kosteneinspa-
rungen ermöglicht sowie hohe Langlebigkeit bei einem gleichzeitig 
attraktiven Preisniveau“, weiß Bogdan Gierszewski von Europas füh-
rendem Hersteller Drutex zu berichten. 
Dass die Nachfrage nach Fenstern aus Kunststoff nicht abreißt, liegt 
auch in der Tatsache begründet, dass rund zwei Drittel der in Deutsch-
land verkauften Fenster in Wohnbauten montiert werden. Die Vielfäl-
tigkeit von Kunststofffenstern überzeugt viele Endverbraucher. In 
zahlreichen Form- und Farbvarianten lassen sich sämtliche kreati-
ve Ideen von Bauherren realisieren. „Nicht nur die Optik ist entschei-
dend. Führende Fenstersysteme aus Kunststoff, wie das Iglo Energy, 
erfüllen auch höchste Sicherheitsstandards durch die Verwendung 
hochwertiger Materialien und Komponenten“, erklärt Drutex-Fenste-
rexperte Gierszewski.
Dies ist ein wichtiger Faktor im Zuge der Renovierung oder des ge-
planten Neubaus, über den auch die Polizei regelmäßig informiert. 
Schließlich benötigen Einbrecher bei schlecht gesicherten Fenstern 
heute nur noch wenige Sekunden, um in den Wohnraum zu gelan-
gen. Führende Hersteller setzen daher unter anderem auf spezielle 
Beschläge mit Sicherheitspilzzapfen. Fenster aus Kunststoff stellen 
damit eine sichere, energieeffiziente Option mit hoher Funktionali-
tät für Bauherren dar.                                                                           akz-o

Ausstellung · Fachberatung · Montageservice

15 Jahre 
in Hattingen

☎ 0 23 24 / 54 97 80

Haustüren · Fenster · Vordächer · Garagentore · Innentüren · Ganzglastüren

Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 
Sa. 9.30-12.30 Uhr

Nierenhofer Straße 30
45525 Hattingen

www.puhst-bauelemente.de

Tolle Aktionsangebote

bis zum 30.9.2014!

   



Verschiedenes

Drei Chöre auf Konzertreise 
Der gemischte Chor Mundwerk EN, der Jazz Chor Voice Mail EN und 
der Männerchor der Hattinger Sängervereinigung 1872 e.V. waren mit 
70 Personen vom 15. bis 17. August in Neustadt/Weinstraße. Höhe­
punkte dieser Reise waren natürlich die Chorauftritte. Am Samstag 
traten die Chöre im Rahmen der „Marktkonzerte“ in der Stiftskirche in 
Neustadt mit eigenem Konzert auf. Die zahlreichen Kirchenbesucher 
waren begeistert von der Qualität und Vielseitigkeit der Chöre. Nach 
dem Konzert wurde in den malerischen Gassen weitergesungen. Der 
Männerchor hatte Verstärkung vom Männerchor „RWE Hattingen Winz 
Baak“ erhalten, der auch seine Chorreise zur gleichen Zeit in die glei­
che Region gemacht hatte. Man hatte sich vorher verabredet, bei den 
Auftritten gemeinsam zu singen, mit großem Erfolg. Am Sonntagmor­
gen hatten die Chöre in gleicher Zusammensetzung wieder Gelegen­
heit, ihr Können in der wunderschönen Dreifaltigkeitskirche in Speyer 
zu präsentieren. Bei der Mitgestaltung des Gottesdienstes sorgten sie 
auch hier für eine tolle Stimmung. Nach dem Gottesdienst präsen­
tierte noch der Jazz Chor Voice Mail die andere Facette der HSV Chöre. 
Aber natürlich kam auch die Geselligkeit in den Tagen nicht zu kurz. 
Weinprobe, Brauereibesichtigung, Stadtführungen und geselliges 
Beisammensein mit Gesang rundeten die Tage ab. Als dann am Sonn­
tagnachmittag alle im Bus saßen, gab es schon die Frage „Wohin fah­
ren wir 2015?“.  Burkhard Kneller, Hattinger Sängervereinigung 1872 e.V. 

Kurs: Wirbelsäulengymnastik 
Die Sportgemeinschaft Holthausen bietet einen Wirbelsäulen­
gymnastik­Kurs im Zeitraum vom 26.9. bis 5.12., jeweils frei-
tags von 17 bis 18 Uhr in der Mehrzweckhalle der Grundschu­
le Hattingen – Holthausen, Am Hagen 8, an. In diesem Rü­
cken­Präventionskurs wird unter professioneller Anleitung 
von Frau Sabine Gerdes, einer Physiotherapeutin und Rücken­
schullehrerin, eine gesundheitsgerechte Körperhaltung und ei­
ne Verbesserung des Bewegungsverhaltens geschult. Die er­
lernten Übungen dienen, der Steigerung von Kraft, Mobili­
tät und Flexibilität und sind für das tägliche Training geeignet. 
Die Kursgebühr für die 10 Kurseinheiten à 60 Minuten beträgt  
75 €. Dieser Rücken Fit­Kurs wurde durch die Zentrale Prüf stelle 
Prä ven tion zerti fiziert. Da durch wird bestätigt, dass die Quali täts­
kriterien des „Leit faden Prävention“ des GKV Spitzen  ver bandes 
zur Umsetzung des § 20 Abs. 1 SGB V für diesen Präventionskurs 
und deren Bezuschussung erfüllt sind. Anmeldung: telefonisch 
0172­1821289, per Email: h.kalkhoff@ arcor.de oder oder Internet:  
www.sg­holthausen.de

Die Sportgemeinschaft Holthausen 1976 e.V. stellt sich vor: Die Sport­
gemeinschaft Holthausen wurde 1976 als Familiensportverein ge­
gründet. Seit 1990 liegt der Schwerpunkt auf dem Gesundheitssport. 
Wir sind eine Gruppe von Frauen und Männer im Alter zwischen 30 
und 70 Jahren, die sich gemeinsam gesundheitlich fit halten. Zu die­
sem Zweck treffen wir uns jeweils freitags, von 18.00 bis 19.30 Uhr, al­
so zwischen Arbeitswoche und Wochenende, zur Fitness­ und Funkti­
onsgymnastik. Unter Anleitung qualifizierter Übungsleiter/innen bie­
ten wir ein abwechselungsreiches Sportprogramm in lockerer Atmo­
sphäre, mit einer Vielzahl verschiedener (Klein­)Sportgeräte und mu­
sikalischer Begleitung. Das Programm dient der allgemeinen Steige­
rung von Kraft, Mobilität und Flexibilität der Beweglichkeit und Aus­
dauer. Trainingsort: Mehrzweckhalle Grundschule „Am Hagen“ in Hat­
tingen­Holthausen. Gäste sind herzlich zum Schnuppertraining will­
kommen. Neben der Vereinsstunde bietet die SG Holthausen externe 
Gesundheitskurse (Rücken Fit und Pilates) unter Anleitung einer qua­
lifizierten Physiotherapeutin an. Diese Kurse wurden durch die Zent­
rale Prüfstelle Prävention zertifiziert. Dadurch wird bestätigt, dass die 
Qualitätskriterien des „Leitfaden Prävention“ des GKV­Spitzenverban­
des zur Umsetzung des § 20 Abs. 1 SGB V für diese Präventionskurse 
und deren Bezuschussung erfüllt sind. Die Sportgemeinschaft Holt­
hausen 1976 e.V. wurde durch den Deutschen Turnerbund mit dem 
Qualitätssiegel „Pluspunkt Gesundheit“ ausgezeichnet. Diese Aus­
zeichnung ist ein Markenzeichen für Qualität im Gesundheitssport in 
Deutschland. Kontakt: SG Holthausen e. V., Im Mühlenwinkel 20, 45525 
Hattingen, Mobilfon: 0172 1821289, Email: h.kalkhoff@arcor.de, Inter­
net: www.sg­holthausen.de

Schola Cantorum auf Wandertour
Nach dem schönen Erfolg der Chorwanderung im letzten Jahr möchte 
die Schola Cantorum aus Hattingen­Bredenscheid alle Interessierten 
einladen für Sonntag, den 28. September 2014 zur 4. Chorwanderung 
rund um Hattingen. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz unterhalb 

der Isenburg an der Isen­
bergstraße in Hattingen 
um 10.30 Uhr. Die Wan­
derung führt entlang des 

Leinpfads Richtung Hattingen­Mitte und Landschaftspark Hernrichs­
hütte. Gegen 12.00 Uhr wird Mittagsrast im Restaurant „Lemon Grass“ 
Am Walzwerk 17, Hattingen eingelegt. Dort sind auch alle „Nichtwan­
derer“ herzlich eingeladen. Anschließend erfolgt der Rückweg durch 
die Altstadt, entlang des Friedhofs, durch die Grünstraße auf den Rad­
weg und an der Isenbergstraße zurück zum Parkplatz. Anmeldung bit­
te bei den Chormitgliedern oder auch im Pfarrbüro St.Peter und Paul 
Hattingen 02324/5919­0. 21
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Termine

Mi. 10.9. 18 Uhr

Filmnacht: 
„Bombenkrieg“
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen

Fr. 12.9. 18 – 23 Uhr

Fotoworkshop 
Nachtfotografie
Fotoworkshop für Anfänger
Buchung über: 
www.aufnachtschicht.com
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen

Fr. 12.9. 19.00 – 22.45 Uhr

Nachtschicht
Führung über das beleuchtete 
Museumsgelände; anschließend 
Revue „Bombenstimmung 
im Bunker“ mit dem Duetto 
Belcanto
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen

Fr. 12.9. 19.30 Uhr 

Vortrag 
von Dieter Kollmer
Der Schützenpanzer HS 30 als 
Exempel wirtschaftspolitisch 
orientierter Rüstungsgüterbe-
schaffung in der BRD während 
des Kalten Krieges. Zentrum für 
Militärgeschichte und Sozialwis-
senschaften der Bundeswehr
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen

Fr. 12.9. – Sa. 13.9. 9 – 16 Uhr

Einstieg Dortmund
Forum für Ausbildung und 
Studium
Westfalenhallen

Sa. 13.9. 9 – 18 Uhr

Symposium 
Lunge 2014
Patientenorganisation Lungen-
emphysem – COPD Deutschland. 
www.lungenemphysem-copd.de. 
Eintritt frei, LWL-Industriemuse-
um Henrichshütte Hattingen

Sa. 13.9. 14.30 Uhr

Das Karmelitinnen-
kloster
Erfahren Sie Wissenswertes über 
das Leben im Kloster
Stadtmarketing Witten

So. 14.9. 9 – 17 Uhr

80. Westfälische  
Münz- & Sammler-Börse
Münzen, Medaillen, Orden, 
Papiergeld, Sammler-Literatur, 
Postkarten, Westfalenhalle 2

So. 14.9. 11 – 13 Uhr

Grüne Werkstatt
Spinnen „schrecklich“ interessant
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen

So. 14.9. 11 & 14 Uhr

Witten in 90 Minuten
Stadtrundfahrt im Cabriobus
Stadtmarketing Witten

So. 14.9. 

Tag des offenen 
Denkmals
Haus Witten
Nähere Informationen entneh-
men Sie bitte der Tagespresse.

Mi. 17.9. 17 Uhr

„Medizin konkret“ 
„Mehr als Chemotherapie: 
Moderne Konzepte der Tumor-
behandlung“. Referenten sind 
Dr. Jacqueline Rauh, Chefärztin 
der Klinik für Hämatologie 
und Onkologie, Dr. Christoph 
Hackmann, Chefarzt der Klinik 
für Hämatologie und Onkologie, 
Jozef Kurzeja, Chefarzt der Klinik 
für Strahlentherapie, und Irene 
Harras, Therapeutische Leitung.
Ev. Krankenhaus Witten

Fr. 19.9. 16 Uhr

Geführte 
Schiffsrundfahrt
Schiffsrundfahrt für die ganze 
Familie mit der MS Schwalbe
Stadtmarketing Witten

Fr. 19.9. 20 Uhr

„Flying to Israel“
Der Junge Chor Kinereth und Mit-
glieder des Vokalensembles
„Ton ab“ präsentieren ihr Kon-
zertprogramm „Israel 2014“.
Saalbau Witten Theatersaal 

Sa. 20.9. 15 Uhr 

Erlebnistour durch 
den Steinbruch Rauen
Führung anlässlich des „Tag des 
Geotops“ am 21.9.
Stadtmarketing Witten

So. 21.9. 11.00 – 16.30 Uhr

MontanTicketRuhr
Industriekultur im Ruhrtal erle-
ben – mit dem Schienenbus von 
der Zeche Nachtigall bis zur Hen-
richshütte. Infos und Anmeldung 
www.montanticketruhr.lwl.org
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen

So 21.9. 16 Uhr

„Tanzimpressionen“ 
Ballettabend II
Die Ballettschule Bentke prä-
sentiert ein neues Bühnenpro-
gramm
Saalbau Witten Theatersaal

So 21.9. 20 Uhr 

PHILIP SIMON – 
„Ende der Schonzeit“
Special Guest: Ava Maude
Vor der Befreiung aus der 
Zwangsjacke stellt sich die Frage:
Wie verrückt ist wahnsinnig
Saalbau Witten Festsaal

Mi. 24.9. 19.30 Uhr

„PASION DE BUENA 
VISTA“
The Legends of Cuban Music, 
aufgeführt vom NewStar
Management.
Saalbau Witten Theatersaal 

Mi. 24.9. 18 Uhr
Kombinationsangebot zu 
„Pasión de Buena Vista“ 

Snack & Show - 
Exklusives Angebot 
Stadtmarketing Witten

Fr. 26.9. 20.30 Uhr

Fledermäuse am 
Hammerteich
Naturerlebnisführung für die 
ganze Familie
Stadtmarketing Witten

Fr. 26.9. 18 Uhr 

Klangmeile

Musikschüler spielen Blues, Boo-
gie, Jazzmusik und improvisierte
Musik.
Haus Witten, Konzertsaal, Ein-
tritt: frei

Fr. 26.9. 19.30 – 21.00 Uhr

Nachts im Museum
Familienführung mit Kopflam-
pen zum Thema Natur und Tech-
nik. Kosten: 3 € plus Museum-
seintritt. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 02324 9247-140
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen

Fr. 26.9. 20 Uhr

NightWash
präsentiert von Luke Mockrid-
ge, ist DIE Marke für Stand-Up 
Comedy in Deutschland
Saalbau Witten Festsaal

Sa. 27.9. 14.30 Uhr

„Wittener Zeitreise 
durch die letzten 
acht Jahrhunderte“ 
Rundgang anlässlich des Stadt-
jubiläums 
Stadtmarketing Witten

Sa. 27.9. 15 Uhr 

Integrative Führung
für Hörende und Gehörlose mit 
einer Gebärdendolmetscherin. 
Nur Museumseintritt. Anmel-
dung erbeten
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen

Sa. 27.9. 20 Uhr

Roger Cicero
Westfalenhalle 3A

So. 28.9. 10 Uhr 

Unter-Tage-Tour XXL
Familienbergbautour mit dem 
Highlight der Stollenführung
Stadtmarketing Witten

So. 28.9. 11 – 16 Uhr

Jomo’s Modelleisen-
bahn- & Spielzeug-
markt
Infos unter 0172 9544662. Ein-
tritt 4 €, Kinder bis 14 Jahre frei
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen
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So. 28.9. 15 & 17 Uhr

„Das Grüffelokind“ – 
Puppentheater
Nach dem Buch von Axel Scheff-
ler und Julia Donaldson.
ein Puppenspiel für Kinder ab 3 
Jahre.
Saalbau Witten Saal B

So. 28.9. 11 Uhr

Matinee
Veranstalter: Musikschule Witten, 
Eintritt: frei
Haus Witten Konzertsaal

So. 28.9. 19.30 Uhr

 „JUNGE DEUTSCHE 
PHILHARMONIE“
Saalbau Witten Theatersaal

Mo. 29.9. 20 Uhr

Nachtschnittchen
in der Gastronomie „Henrichs“ 
mit Moderator Helmut Sanften-
schneider und Künstlers aus der 
Comedy-Szene. 
LWL-Industriemuseum 
Henrichshütte Hattingen

Mi. 1.10. 16 Uhr

Witten in 90 Minuten
Stadtrundfahrt im Cabriobus
Stadtmarketing Witten

Vorschau 
Saalbau Witten
23.10.

Judith & Mel
Jubiläumstour

24.10.

Sybille Bullatschek
„Volle Pflegekraft voraus“

27.10.

Jugendtheaterprojekt
im Rahmen des Kulturrucksacks 
NRW – „SchulBesuch“

Es qualmt, es kohlt, es ist heiß und es stinkt ein wenig – aber es ist 
immer wieder ein tolles Erlebnis: Alle zwei Jahre baut die Biologische 
Station im Ennepe-Ruhr-Kreis im Hülsenbecker Tal einen Holzkohle-
meiler auf. Und der zieht Klein und Groß in seinen Bann, weil man hier 
hautnah erfahren kann, wie in unserer Gegend noch zu Beginn des vo-
rigen Jahrhunderts gearbeitet und gelebt wurde. 
Noch bis zum 14. September stehen Ennepetal nun wieder heiße Ta-
ge bevor: Bereits zum sechsten Mal findet unter der Schirmherrschaft 
von Landrat Dr. Arnim Brux und mit Hilfe von Kooperationspartnern, 
darunter die Stadt Ennepetal, die Sparkasse Ennepetal-Breckerfeld 
und die AVU, die Meilerwoche statt.

Alle Angaben ohne Gewähr, 
 Änderungen vorbehalten.

Weitere Infos z.B. unter:
www.hattingen.de
www.lwl.org
www.lwl-industriemuseum.de
www.kulturforum-witten.de
www.jahrhunderthalle-bochum.de
www.westfalenhallen.de
www.vhs.hattingen.de
www.werk-stadt.com
www.maschinchen-buntes.de

® Luca Eggert

30.10.

Bruno „Günna“ Knust
„Keine Spirenzken“

6.11.

Marius Jung
„Leidenschaft to go“

14.11.

1LIVE Tony Mono
Worldtour 2014

20.11.

Daniel Helfrich
„Das halbnackte Grausen“

21.11.

Fritz Eckenga
„Von vorn!“

26.11.

Wiener 
Sängerknaben

2.12.

Moskauer Jokalfest
„Das Geheimnis der Piraten-
schätze“

6.12.

Gernot Hassknecht
„Das Hassknecht Prinzip“

14.12.

Shaky Everett and
Dr. Kingsize
„Live on stage Presley & Cash“
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URBANATIX Shows 2014 
14. bis zum 23. November 2014 
in der Jahrhunderthalle Bochum
Die Tickets sind ab sofort unter www.westticket.de erhältlich.
URBANATIX sprengt mit neuer Show Strukturen – Outside the Box!
Interaktive Video-Artistik-Performance: Artisten schaffen durch ei-
gene Aktionen verblüffende Bilderwelten

Zwei Köhler werden rund um die 
Uhr zugegen sein und Einblick 
in das frühere Köhlerleben sowie 
die Geschichte und Technik der 
Kohleherstellung geben. Dabei 
soll der Zusammenhang von der 
historischen Waldnutzung über 
die Kohlegewinnung bis hin zur 
Eisenschmelze vermittelt werden.
Rund um die Meilerwoche wird 
ein buntes geselliges und päd-
agogisches Programm für Jung 
und Alt geboten. Auch für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Mittwoch, 10.9., 18.30 bis 20 Uhr Grillabend
Donnerstag, 11.9., 17 Uhr Köhlerabend
Freitag, 12.9., 19 Uhr Meiler-Splash
Samstag, 13.9., 10 bis 18 Uhr Bauern- und Handwerkermarkt
Sonntag, 14.9., 10 bis 18 Uhr  Bauern- und Handwerkermarkt 

mit Holzkohleverkauf
Organisator: Biologische Station, Stadt Ennepetal
Ort: Hülsenbecker Tal, 58256 Ennepetal



Hammertaler Baustoffe GmbH
Im Hammertal 99a
58456 Witten

Telefon  0 23 02 / 2 82 56-0
E-Mail info@hammertaler-baustoffe.com

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 6.00–17.00 Uhr
Sa. 6.00–12.00 Uhr

Internet:
www.hammertaler-baustoffe.com

Unser Lagerprogramm
•  Baustellenbeton schon ab 0,25 m3

•  Betonsteinpflaster in div. Farben
•  alle gängigen Randsteine und Blockstufen
• Schüttgüter aller Art
• Kunststoffrohre und Schächte

HAMMERTALER BAUSTOFFE
Alle Artikel nur so lange der Vorrat reicht! Angebote gültig bis 30.09.2014. Preise inkl. MwSt.

Betonestrich BE018  
30kg Sack 

Putz- & Mauermörtel PM  
30kg Sack
Zementmörtel ZM  
30kg Sack

Sakret Profi

349
30 kg Sack

Wochenendpaket: 
von Freitag 12:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr
Zuzügl. Versicherung 11,90 € pro Tag. Eventuell Diesel & Reinigung

für ein Wochenende mieten

JCB Bagger 8o18

11900

Viele neue Quellsteine 
im Angebot

185
pro kg

z.B. Angel Sparks 
Quellstein

Beton
Wir produzieren schon ab 0,25m3

Pinienrinde 70 L
549

pro Sack

Jetzt auch

Arbeitsbekleidung
bei den Hammertalern


